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Das ist  auf einen Blick:
 ist ein medienpädagogisches Projekt des Trierischen Volksfreunds

	 drei bis vier Wochen kostenlose Lieferung des TV für -Schüler ab der 7. Jahrgangsstufe
	 Lehrmaterialien mit fünf Themenschwerpunkten:

	 1. Journalistische Darstellungsformen
	 2. Aufbau einer Zeitung
	 3. Medium und Meinung / Medienvergleich
	 4. Die regionale Tageszeitung
	 5. Praktische Tipps zur Pressearbeit
	 Klassen-Besuche: TV-Redakteure besuchen -Teilnehmer im Unterricht
	 Veröffentlichung von Schüler-Artikeln auf den -Seiten im TV
	T eilnahme an Wettbewerben von TV und -Sponsoren
	 Grußanzeigen-Gutschein für jeden -Schüler
	 -Online (www.volksfreund.de/klasse)
	N ewsletter für Lehrkräfte mit aktuellen Infos und Aktionen

Fotos: fotolia.com
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Liebe Lehrerin, lieber Lehrer,
Sie haben sich mit Ihrer Klasse für die 26. Auflage des TV-Medienprojekts  angemeldet und sind damit 
Teil eines der größten Schulprojekte in der Region. Ihre Schüler haben mit der täglichen Zeitungslektüre die 
Chance, ihre Lesekompetenz zu verbessern und sich über aktuelle Themen auszutauschen. In einem Projekt-
zeitraum von drei bis vier Wochen wird jedem Schüler ein kostenloses Exemplar des Trierischen Volksfreunds 
direkt in Ihre Schule geliefert. Wir bringen Ihren Schülern den Aufbau einer regionalen Tageszeitung näher, 
geben ihnen einen Einblick in die redaktionelle Arbeit des TV und wollen sie aktiv in die Gestaltung einbinden.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme und wünschen Ihnen viel Spaß mit dem Projekt!

Mit freundlichen Grüßen

Björn Pazen
Projektleiter  

leseprojekte@vo
lksfreund.de

Schirmherr: Thom
as Linnertz, 

Präsident der A
ufsichts- und 

D ienstleistungsdire
ktion (ADD) Trier

Bisherige Teilneh
merzahl: 

rund 145.000 S
chüler in 25 Ja

hren 

 -Infos
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Unsere -Aktionen:

	� Redakteursbesuche in den -Klassen: Allen teilnehmenden Lehrern wird der Besuch eines Volks-
freund-Redakteurs in einer Doppelstunde angeboten. In den Unterrichtsbesuchen vertiefen die Redakteure 
Informationen aus den Unterrichtsmaterialien, erläutern die redaktionelle Arbeit und geben Tipps für Artikel-
veröffentlichungen der Schüler.

	� Wettbewerbe: Der TV und alle -Sponsoren bieten Wettbewerbe an, um die Schüler zum Verfassen von 
Artikeln zu animieren. Dabei gilt die Prämisse, dass im -Projekt möglichst Preise verlost werden sol-
len, die es in dieser Form nicht zu kaufen gibt.

	� Im Rahmen all dieser Aktionen (schulisch/außerschulisch) sind die Schüler aufgefordert, Artikel für die 
-Seiten des  Volksfreunds zu verfassen (sei es alleine oder in Gruppen). Das -Projekt gibt ge-

zielt Hilfestellung bei Themen.  Schüler und Lehrer können jedoch frei entscheiden, ob sie sich aus der reichhal-
tigen Themenliste bedienen oder eigene Themen aufgreifen. Ziel einer -Klasse sollte immer sein, eine 
oder mehrere Themenseiten zu erarbeiten (inklusive Fotos). Im vergangenen Schuljahr hat der Trierische 
Volksfreund rund 50 -Seiten veröffentlicht. Bitte bei allen Einsendungen daran denken, dass ohne die 

-Partner das Projekt nicht möglich wäre.

Björn Pazen	
  Betreuung -Seiten
  Wettbewerbe & Aktionen
  Redakteursbesuche

Tel. 	06532 9544-445
leseprojekte@volksfreund.de

Svenja Stipanovic
  Projektorganisation
  Anmeldung
  Zeitungslieferung

Tel.	0681 502-3515
Fax:	0681 502-793515
s.stipanovic@sz-sb.de

Ihre Ansprechpartner

allgemeines
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Sie haben noch Fragen zu
... unseren Lehrmaterialien?
In Ihren Arbeitsunterlagen finden Sie Materialien zu fünf Themenkomplexen:
1.	 Journalistische Darstellungsformen
2.	 Aufbau einer Zeitung
3.	 Medium und Meinung
4.	 Die regionale Tageszeitung
5.	 Praktische Tipps zur Pressearbeit
	  	 Sie können individuell entscheiden, wie Sie die Lehrmaterialien für Ihren Unterricht nutzen.
	  	 Sie können die Materialien komplett oder nur bestimmte Inhalte integrieren.
	  	� Sie müssen keineswegs alle Unterlagen durcharbeiten, sondern nur diejenigen,  

die Ihren Unterricht bereichern und ergänzen.
	  	� Die in den Lehrmaterialien vorgeschlagenen Übungen sollen Ihnen als Anregung dienen. Um eine mög-

lichst große Bandbreite zu erreichen, sind Übungen mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden ausge-
sucht worden.

... der Zeitungsbestellung?
Sie haben sich mit Ihrer Anmeldung für einen bestimmten Termin entschieden, wann der TV im Rahmen des  

-Projekts für drei bis vier Wochen an Ihre Schule geliefert werden soll. Sollte es Probleme mit der 
Zustellung des Trierischen Volksfreunds geben, melden Sie sich bitte sofort bei

	 Svenja Stipanovic: Tel. 0681 502-3515, E-Mail: s.stipanovic@sz-sb.de

Wir bemühen uns, Mängel umgehend zu beheben. Lieferungen an Privatadressen sind nicht möglich.  
Die Zeitungen werden in den frühen Morgenstunden an die Schulen (vorher Ablageort vereinbaren!)
ausgeliefert.

... Besuchen von Redakteuren?
Die Redaktion ist bestrebt, so viele -Klassen wie möglich zu besuchen, um Lehrern und Schülern Rede 
und Antwort zu stehen. Wenn Sie Interesse an dem Besuch eines Redakteurs haben, wenden Sie sich bitte an:

	 Projektleiter Björn Pazen: Tel. 06532 9544445, E-Mail: leseprojekte@volksfreund.de

allgemeines
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... der Veröffentlichung von Artikeln im TV?
Die Redaktion bietet Schülern die Möglichkeit, von ihnen verfasste Artikel im TV zu veröffentlichen
(Anleitung zur Erarbeitung und Themenvorschläge ab Seite 12). Je mehr -Artikel erscheinen, umso 
besser! 
Die Schüler sollen durch  animiert werden, selbst aktiv zu werden. 
Zudem können Schüler und Klassen mit ihren Artikeln an Wettbewerben von -Sponsoren teilnehmen. 
Bitte bedenken Sie, ohne Sponsoren gäbe es keine TV-Schulprojekte.

... kostenlosen Kleinanzeigen?
Jede Schülerin und jeder Schüler einer -Klasse kann gratis  
eine Kleinanzeige aufgeben, gültig für die Rubrik -Grüße. 
In maximal drei Zeilen können neben Grußbotschaften 
auch Nachrichten oder Informationen ausgetauscht werden, 
wenn sie den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 
Anzeigen mit beleidigendem Inhalt werden  
nicht gedruckt. Diese Bestimmungen gelten für alle Anzeigen und  
selbstverständlich auch für -Grüße. 

	� Gutschein-Coupons für die Kleinanzeigen erhält jeder Lehrer 
mit den Lehrermaterialien. 
Bitte senden Sie die ausgefüllten Coupons an:

	T rierischer Volksfreund, Cornelia Kehl,  
	H anns-Martin-Schleyer-Str. 8, 54294 Trier

Das TV-Medienprojekt für Schulen

2024/25

allgemeines
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Von der Idee zum Artikel
Gerne sind Ihnen TV-Redakteure bei der Suche nach Themen behilflich. Auf den kommenden Seiten macht das  
TV- -Team einige Vorschläge, welche Themenfelder im Rahmen von  aufgegriffen werden können: 
zum Beispiel Themen aus dem Schulalltag (Schulfeste, AGs, etc.), Themen im Rahmen von TV-Aktionen (zum 
Beispiel Kochworkshops) oder Themen, die in Zusammenhang mit Wettbewerben von  stehen. Denkbar 
sind natürlich auch Themen, die im Unterricht aufgearbeitet wurden und zu denen sich Schüler gerne in Berichten, 
Kommentaren oder Interviews äußern wollen (beispielsweise Digitalisierung oder Social Network im Speziellen).

Wichtig: Bitte reichen Sie die Artikel (und auch Bilder mit entsprechendem Bildtext zur korrekten Textzuordnung) 
grundsätzlich in elektronischer Form bei uns ein und senden Sie diese an die Mailadresse:

 	 leseprojekte@volksfreund.de

Sollten Sie weitere Fragen zum Einreichen von Artikeln und Bildern haben, nehmen Sie Kontakt mit dem Projektleiter 
Björn Pazen auf.

Umsetzung von Themen
Nachdem die Schüler oder Sie als Lehrer/in ein Thema gefunden haben, über das im Rahmen von  berich-
tet werden soll, geht es an die Umsetzung. Es gibt mehrere Möglichkeiten, auch je nach Klassenstufe:

1. �Geht es um eine Exkursion oder eine Veranstaltung, handelt es sich dabei um einen Erlebnisbericht, der keine 
große Recherche erfordert. Bei komplexeren, aktuellen Themen sollte der Schüler wissen, wie er wo am besten 
recherchiert. Das Internet bietet als erste Quelle viele Möglichkeiten. Bei lokalen oder regionalen Themen sol-
len die Schüler vor Ort recherchieren, das heißt, sie müssen sich organisieren, Termine abstimmen, sich Hin-
tergrundinformationen beschaffen etc. Befasst sich jeder Schüler in derselben Darstellungsform mit demsel-
ben Thema, ist es für den TV schwierig, alle diese Artikel im Blatt zu veröffentlichen. Allerdings bietet sich für 
diesen Fall die Möglichkeit der Selektion an, das heißt, einige Artikel werden abgedruckt, die anderen im Inter-
net unter www.volksfreund.de/klasse veröffentlicht. Oft wird in solchen Fällen allerdings vom Lehrer bereits 
eine Vorauswahl getroffen oder es wird eine „Text-Collage“ mit den besten Teilaspekten eingereicht.

2. �Bei zahlreichen Themen bietet sich die Möglichkeit an, mehrere Darstellungsformen zu verwenden. Dazu soll-
te man sich, nachdem das Thema festgelegt wurde, in Kleingruppen aufteilen, die dann verschiedene Bereiche 
abdecken. Die eine Gruppe recherchiert für einen Hintergrundbericht, die andere Gruppe führt ein Interview, die 
dritte Gruppe befasst sich mit der Kommentierung, die vierte damit, wie man vor Ort eine Reportage zu dem 
Thema verfassen kann, welche Ansprechpartner man benötigt etc. Die fünfte Gruppe kann sich schließlich um 
die Bebilderung kümmern, das heißt, Fotos von den Interviewten, Fotos zur Reportage oder zum Bericht ma-
chen. Denn auch solche Bilder, sofern sie gewissen Qualitätskriterien entsprechen, werden auf den TV-
-Seiten abgedruckt.

allgemeines
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Leitfaden
Thema

Wo kann recherchiert werden?

Welche Darstellungsformen können eingesetzt werden?

Wo müssen Lehrer Vorarbeit leisten?

Wo brauchen Schüler während der Umsetzung Hilfe?

Wie viele Schüler bilden jeweils eine Gruppe?

allgemeines
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Die Themen der Partner
Regionale Volks- und Raiffeisenbanken�
Pressekonferenzen für Schüler: „Wer, wie, was... wer nicht fragt, bleibt dumm“ heißt es in der Sesamstraße. Und 
weil die beiden Schulprojekte   und  sowie deren Partner dafür sorgen wollen, dass Schüler ihr 
Wissen erweitern, bieten die regionalen Volksbanken und Raiffeisenbanken (Premiumpartner von  und Ex-
klusivpartner von ) auch in diesem Schuljahr wieder Pressekonferenzen an. Dort können Schüler Ex-
perten zu den unterschiedlichsten Themen fragen. Eine Klasse/eine Schule kann direkt Kontakt zur lokalen Volks- 
oder Raiffeisenbank aufnehmen, um das Thema der Pressekonferenz und den Termin abzustimmen. Gerne stehen 
Mitarbeiter der regionalen Genossenschaftsbanken auch als Experten für den Sozialkunde- und Wirtschaftskun-
de-Unterricht zur Verfügung.
	

	 Kontakt: Nadine Marx, E-Mail: nadine.marx@volksbank-eifel.de

Deutsche Post AG/DHL�
Artikelwettbewerb: Wer sich am Artikelwettbewerb „Die Post und du“ von  Partner Deutsche Post/DHL 
beteiligt, kann einen besonderen Preis gewinnen: eine Klassenfahrt zum Frankfurter Flughafen mit Besichtigung 
des Internationalen Postverteilzentrums IPZ. Die Artikel können sich mit allen Postthemen befassen, zum Bei-
spiel der Briefträger von nebenan oder Besichtigungen bei der Post. Schüler können sich in der Region vor Ort 
über Deutsche Post und DHL informieren, wahlweise im Briefzentrum in Trier oder der DHL-Niederlassung in 
Sehlem (Kreis Bernkastel-Wittlich).

	�A nmeldungen für die Besichtigungen per Mail 
an -Projektleiter Björn Pazen (leseprojekte@volksfreund.de). 

	A n die gleiche Mailadresse können auch alle Beiträge für den Artikelwettbewerb eingesandt werden.

Ausbildungstag: Den Briefträger gibt es nicht mehr. Weil sich das Berufsbild in den vergangenen Jahren gewan-
delt hat, ist auch die Berufsbezeichnung neu: Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen. Aber was 
steckt dahinter?
Welche Aufgaben hat man in diesem Beruf, welche Anforderungen stellt die Deutsche Post/DHL an die Bewerber 
– und für -Klassen am wichtigsten: Was muss ich mitbringen, um einen Ausbildungsplatz zu bekommen? 
Auf alle diese Fragen gibt die Deutsche Post/DHL nun gezielt Antworten. -Klassen können einen Ausbil-
dungstag mit der Deutschen Post/DHL gewinnen. Der Ausbildungsverantwortliche, der Niederlassungsleiter des 
Briefzentrums Trier und Azubis stehen Rede und Antwort für interessierte Klassen. 

allgemeines
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AOK Rheinland-Pfalz/Saarland  �
Workshops: Nachdem über 3500 Schüler in den vergangenen elf Schuljahren an Kochworkshops und Klimatagen 
der AOK Rheinland-Pfalz/Saar teilgenommen hatten, geht es im Schuljahr 2024/25 mit dieser erfolgreichen Ko-
operation weiter. Details zur Bewerbung werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

     
	 Bewerbung an Björn Pazen, E-Mail: leseprojekte@volksfreund.de

allgemeines
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1. Journalistische Darstellungsformen
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Journalistische Darstellungsformen 
sind das Handwerkszeug der Redakteure, das sie je nach Thema und Bedeutung anwenden.
In diesem Kapitel finden Sie zu den unten aufgeführten Darstellungsformen Hintergrund-Informationen und 
Beispiele.

1. 	N achricht
2. 	 Kommentar
3. 	R eportage
4. 	 Foto
5. 	 Interview
6. 	 Kritik, Rezension
7. 	 Glosse
8. 	 Karikatur
9. 	 Grafik
10. 	Service
11. 	Leserbriefe
12. 	Glossar

journalistische darstellungsformen
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1. Die Nachricht
Die Nachricht muss die W-Fragen beantworten

1. Wer macht ..........?

2. Was ..........?

3. Wann ..........?

4. Wo ..........?

5. Wie ..........?

6. Warum ..........?

7. Welche Quellen ..........?

Übung

Welche W-Fragen werden hier beantwortet?

Murmel-Meister

Ludwigshafen

dieses Wochenende 

Kinder

dpa

journalistische darstellungsformen
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	 In einer Nachricht müssen alle wichtigen W-Fragen beantwortet werden.

	 In einer Nachricht muss immer die wichtigste Information am Anfang stehen.

Falsch
Trier. Es ist ein Unding, dass Eltern oder Erziehungsberechtigte ihre Kinder unbeaufsichtigt lassen und es leicht-
fertig versäumen, gefährliche Gegenstände vor ihren Sprösslingen wegzuschließen. Weil offensichtlich beim Fei-
ern eines Geburtstages ein zweijähriger Junge nicht beaufsichtigt wurde, griff dieser sich eine Gaspistole, drück-
te ab und verletzte 14 Erwachsene und 13 Kinder. Ursprünglich war in der Wohnung ausströmendes Gas vermutet 
worden. Später wurde dann festgestellt, dass der kleine Mann mit der Gaspistole herumhantiert und 27 Men-
schen verletzt hatte. Die Verletzten litten unter Atembeschwerden und Übelkeit, zwei waren beim Eintreffen von 
Polizei, Notärzten und Feuerwehr sogar bewusstlos.

Falsch ist die Kommentierung der Nachricht („Es ist ein Unding, dass …“). Hier wird zu viel spekuliert und 
gemutmaßt. Außerdem fehlt im Text die Ortsangabe. Die Ortsmarke am Anfang des Textes allein genügt nicht.

Richtig
Trier. Mit einem Schuss aus einer Gaspistole hat ein zweijähriger Junge bei einer Geburtstagsfeier in Augsburg 
versehentlich 27 Menschen verletzt. 14 Erwachsene und 13 Kinder, bei denen das ausströmende Reizgas Atem-
beschwerden und Übelkeit ausgelöst hatte, wurden ärztlich behandelt. Die Polizei war wegen ausströmenden Ga-
ses aus einer Leitung gerufen worden und brachte gleich vier Notarzt- und sechs Rettungsfahrzeuge sowie die 
Berufsfeuerwehr mit. Zwei Feiernde waren bewusstlos, als die Retter eintrafen. Messungen der Stadtwerke be-
stätigten den vermuteten Gasaustritt nicht. Vielmehr stellte sich heraus, dass der Zweijährige mit dem Schuss 
aus der Waffe Gas freigesetzt hatte. (red)

Eine Nachricht darf keine Kommentierungen und Mutmaßungen enthalten. 
Andere Darstellungsformen leben dagegen von der Meinungsäußerung (z. B. Kommentare, Glossen, Rezensionen).

journalistische darstellungsformen
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Beispiel
Trier. „Plötzlich hörte ich einen Schuss, ich spürte Übelkeit, dann verschwamm alles vor meinen Augen. Als ich 
wieder zu mir kam, standen Ärzte, Rettungssanitäter und Feuerwehrleute um mich herum, und ich hörte jeman-
den sagen:  
„Die haben alle mehr Glück als Verstand gehabt.“ Der 44-jährige Fritz K. aus Trier ist einer von 27 Menschen, die 
bei einer Geburtstagsfeier verletzt wurden, weil ein zweijähriger Junge einen Schuss aus einer Gaspistole 
ausgelöst hatte. Polizei, Notärzte und Feuerwehr waren wegen angeblich ausströmender Gase aus einer 
Leitung alarmiert worden. Später stellte sich dann heraus, dass der Zweijährige versehentlich einen Schuss aus 
der Gaspistole abgegeben hatte.  
Während das Gros der Verletzten über Atembeschwerden und Übelkeit klagte, waren zwei Feiernde beim 
Eintreffen von Polizei, Ärzten und Feuerwehr noch bewusstlos. (red) 

In diesem Beispiel berichtet einer der Verletzten über seine persönlichen Erlebnisse.  
Die Nachricht wird mit wörtlicher Rede eingeleitet, enthält aber auch alle anderen wichtigen Informationen.

Achtung
In einer Nachricht kann auch über Meinungen berichtet werden (Zitate sind möglich). 

Lösung von Seite 15

Wer? Wo? Wie viele? Was? Welche Quelle?

journalistische darstellungsformen
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Übungen
	 in der aktuellen Zeitung Nachrichten auswählen.
	 Nachrichten aus der aktuellen Zeitung auf W-Fragen überprüfen.
	 Nachrichten suchen, in denen über Meinungen berichtet wird 

	 (die Meinungen zitieren, z. B. im Sport- oder Nachrichtenteil).
	 eine Nachricht aus dem Schulalltag verfassen (z. B.: Berufsplanung, Gestaltung einer Schülerzeitung etc.).
	 aus beiliegendem Übungstext 1 eine Nachricht schreiben.
	 aus beiliegendem Übungstext 2 die Kommentierungen streichen.

Mögliche Querverbindungen zu anderen Fächern:
	 Bericht/Nachricht über eine Besichtigung.
	 den Wert einer Nachricht einschätzen (Beispiel: Welche Bedeutung hat ein bestimmtes Ereignis für ein Volk,  

	 Gruppen, Organisationen, usw.?).
	 Welche Bedeutung hat diese Nachricht für Deutschland, Europa und die Welt?
	 Analyse der Berichte über Stadt- und Gemeinderäte; tabellarische Aufstellung politischer Positionen/Wahlen 

etc. 
	 Welche Nachrichten werden über die Heimatgemeinde im TV veröffentlicht?

Übungstext 1

Berlin (dpa) — Der Betrugsskandal um Abitur-Bälle in Brandenburg und Berlin zieht immer weitere Kreise. Täglich 
melden sich mehr geschädigte Schüler und Eltern bei der Polizei. Bei einer Razzia in Geschäftsräumen der Ber-
liner Veranstaltungsfirma Easy Abi sowie in Privatwohnungen beschlagnahmte das Landeskriminalamt am Don-
nerstag mehrere Computer, Akten und Geld. Easy Abi soll Geld von mehr als tausend Schülern kassiert, die dafür 
geplanten Abi-Feiern aber nicht organisiert haben. Die geschädigten Schüler hoffen nun auf Spenden, um ihre 
Abiturfeiern zu retten. Unterdessen wurden ähnliche Betrugsfälle in Hamburg bekannt. Insgesamt gehe es um 
einen Betrag im sechsstelligen Bereich. Rund 20 Fahnder hätten die Geschäftsräume im Hauptsitz der Agentur 
und Wohnungen von vier Managern überprüft. Drei von ihnen seien dringend tatverdächtig.

journalistische darstellungsformen
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	 Schreibstil prüfen und redigieren.
	 Was ist das Wichtigste in diesem Text, was ist der Kern der Nachricht und gehört damit nach vorne?
	 Welche W-Fragen können mit diesem Text beantwortet werden, welche fehlen für eine komplette Nachricht?
	� Im journalistischen Ernstfall müssen fehlende Antworten zu W-Fragen nachrecherchiert werden. 

Zum Übungszweck können fehlende Angaben (z. B. Namen, Datum, Orte, Uhrzeit etc.) aber auch von den 
Schülern erfunden werden, um die Nachricht zu komplettieren.

	 Welche Informationen in dem Übungstext sind für die Leser völlig unwichtig?
	 Wie könnte eine passende Überschrift zum Übungstext lauten?

Übungstext 2

Das gibt’s doch gar nicht: Menschen, die sich durch Unordnung zumindest nicht gestört fühlen, sollen angeblich 
unter einer Art Syndrom leiden. Gehören wir deshalb mehrheitlich etwa zur Gruppe der Chaoten? Wenn man den 
Experten Glauben schenken soll, leiden Menschen, die zu faul sind, um zu suchen, unter dem sogenannten „Mes-
sie“-Syndrom. Mittlerweile seien rund 1,8 Millionen Bundesbürger von der krankhaften Neigung zum Chaos be-
troffen, teilt der Berufsverband Deutscher Psychologen und Psychologinnen (BDP) mit. Die nach dem englischen 
„mess“ (deutsch: Unordnung) benannte Krankheit zeige sich vor allem in übertriebener Sammlertätigkeit, aber 
auch in der Unfähigkeit, Termine einzuhalten. Im Extremfall lebten „Messies“ in völlig vermüllten Wohnungen, 
weil sie alles sammeln und nichts wegwerfen. Eine Therapie verlaufe in kleinen Schritten, heißt es. Zunächst 
gehe es darum, Teile der Wohnung wieder benutzbar zu machen. Ratsam sei es, sich von Freunden helfen zu 
lassen und das „Vier-Kisten-Prinzip“ anzuwenden: eine Kiste für wegzuwerfende Sachen, eine Kiste für das, was 
verkauft oder verschenkt werden kann, eine kleine Kiste für Sachen, deren Verbleib noch unklar ist, und eine Kis-
te mit Dingen, die der Betroffene behalten will.

	 Worin besteht die eigentliche Nachricht in diesem Text?
	 Wo wird in dieser Nachricht kommentiert?
	 Fehlen Antworten auf W-Fragen?

journalistische darstellungsformen
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2. Der Kommentar
	� Der Kommentator setzt sich mit einem Thema auseinander und äußert seine persönliche Meinung.  

Mit seiner Sichtweise will er zur Meinungsbildung beitragen.
	� Der Kommentator kann mehrere Aspekte eines Themas beleuchten und sie gegeneinander abwägen.  

Er muss allerdings eine klare persönliche Position beziehen.
	� Der Leser ist auf die nachrichtliche Information angewiesen, um Inhalt und Aussage des Kommentars 

verstehen und bewerten zu können.

Der Kommentar im Lokalteil

	 Kommentare zum lokalen Geschehen gehören zu den wichtigsten Bestandteilen einer regionalen Tageszeitung.  
	� Sie sind aufgrund der direkten Betroffenheit des Lesers genauso wichtig wie die Meinungsartikel, in denen zu  

politischen Ereignissen im In- und Ausland Stellung genommen wird.
	 Im Aufbau und in der journalistischen Darstellungsform sind lokale und politische Kommentare identisch.

Übung 1
	 zu aktuellen Kommentaren die passenden Nachrichten in der Zeitung suchen.
	 die Grundaussagen eines Kommentars herausfiltern und in einem Satz neu beschreiben.
	� zu einer aktuellen Nachricht (Sport, Politik, Kultur, Aus allerWelt, Lokales etc.) Meinungen sammeln 

(mit Begründungen).
	 zu einer aktuellen Nachricht einen Kommentar schreiben.
	� zu einem aktuellen Thema den im Trierischen Volksfreund erschienenen Kommentar 

mit dem Meinungsartikel einer anderen Zeitung vergleichen.

Mögliche Querverbindungen zu anderen Fächern:
	 Kommentare zur Kommunalpolitik oder kulturellen und sportlichen Themen sichten und analysieren.
	 Meinungen zu Umweltschutzfragen aus Kommentaren herausarbeiten; Themenschwerpunkte Windkraft,  

	 Wasser, Sonnenenergie, Wald.
	 aus Zeitungsmeldungen, z. B. aus Krisengebieten, Teile herausarbeiten, die Meinungsäußerungen beinhalten. 
	� Kommentare zu allgemein interessierenden Themen wie Jugendfragen und Bildung sammeln, sichten und  

die Meinungen bewerten.

D ie Kommentare im  

Trierischen Volksfreund erscheine
n  

unter dem Titel "Meinung“.

journalistische darstellungsformen
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Übung 2 Ordnen Sie die entsprechenden Textstellen mit Pfeilen zu!

Überschrift

Autorenzeile

Thema

Meinung und 
Resümee

Bezieht sich auf 
eine Nachricht
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Lösung

Überschrift

Autorenzeile

Thema

Meinung und 
Resümee

Bezieht sich auf 
eine Nachricht
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3. Die Reportage
	 von einem Journalisten aus eigener Sicht geschrieben. 
	 Der Journalist war selbst vor Ort. 
	E indrücke und Gefühle werden vermittelt. 
	� In einer Reportage beschreibt der Autor entweder, was er selbst erlebt und recherchiert hat, oder er berichtet  

über die Erlebnisse anderer.
	E ine Reportage beschreibt nicht nur Fakten, sondern auch Gefühle und Eindrücke.
	�E ine Reportage kann immer nur subjektiv geschrieben werden. Ungeachtet dessen müssen die Fakten 

(Zahlen, Namen, Zusammenhänge etc.) stimmen! Eine Reportage ist keine Fantasie-Erzählung.
	� Die Sprache der Reportage ist nicht so nüchtern wie die der Nachricht, sie ist „lebendiger“, weil sie auch  

persönliche Eindrücke widerspiegelt.
	�R eportagen lassen sich bildlich mit einem Zug vergleichen: vorne eine Lokomotive, die den „roten Faden“ 

zieht, dahinter immer wieder „Personenwagen“ (als Träger von Gefühlen, Erlebnissen, Äußerungen) und 
„Güterwagen“, die die Informationen transportieren. 

Übung
	 Reportagen im TV suchen (es gibt sie allerdings nicht täglich). 
	 Reportagen zu kleinen Ereignissen schreiben (z. B. über die Themen Wandertage, Schulprojekte)
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Autorenzeile

Anriss des Themas 
 im ersten Absatz

Beispiel einer Reportage

Hintergrundinfos 
und Aussagen
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4. �Das Foto –  
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte

Das Foto bringt Informationen auf einen Blick. Es transportiert Nachrichten und veranschaulicht Zusammenhänge. 

Übung
	 Anteil Text/Foto auf einer Seite ausrechnen. 
	 Überprüfen: Ist das Foto „live“ entstanden oder wurde es vom Fotografen gestellt? 
	 Gehört zum Foto eine Nachricht mit größerem Textumfang? 
	 Kann ein allein stehendes Bild mit wenigen Zeilen (Bildtext) dem Leser genügend Informationen vermitteln? 
	 Sind die Fotos zu einem Thema zu groß oder zu klein ausgefallen? 
	 überlegen, wie ein lokales Ereignis (z. B. ein Fußballspiel) auch mit einem Foto dargestellt werden kann. 
	 zu einem Foto verschiedene Bildtexte schreiben und deren Wirkung auf die Leser/innen diskutieren.

Mögliche Querverbindungen zu anderen Fächern:
	 den Versuchsaufbau einer Physik-, Chemie- oder Biologiestunde (z. B. zum Thema Pflanzen) 

	 fotografieren und mit einem Bildtext versehen. 
	 gestalten einer Fotoserie mit Bildtexten zu einem ausgewählten Thema. 
	 eine Fotoserie mit Bildtexten zu einer Übung aus dem Alltag zusammenstellen.

Und der alte Mond schaut zu …
Ein Passagierflugzeug vor Vollmond-Kulisse
im Anflug auf London. Foto: dpa
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5. Das Interview
Wenn Journalisten eine Person zu einem Thema befragen, handelt es sich bei dieser journalistischen Darstel-
lungsform im Regelfall um ein Interview. In Interviews werden die Befragten aufgefordert, eindeutig Stellung zu 
beziehen. Bevorzugt werden in den Printmedien die „Wortlaut-Interviews“.

Das Wortlaut-Interview ist die direkte Form der Meinungswiedergabe eines Befragten (Politiker, Künstler oder 
Sportler) zu Themenkomplexen, die von Journalisten vorbereitet werden. Spontane Kurzbefragungen wie im 
Fernsehen oder Radio werden in der Zeitung als Wortlaut-Interviews normalerweise nur in Umfragen veröffent-
licht. Die Aussagen von Befragten werden in der Zeitung oft in andere Darstellungsformen (Nachricht, Reporta-
ge, Porträt) eingebunden.

Bei Wortlaut-Interviews werden Fragen und Antworten abgedruckt. Oft werden die Gespräche auf Tonband 
aufgenommen. Die großen Wortlaut-Interviews von Zeitungen/Zeitschriften werden vom Gesprächspartner im 
Regelfall vor der Drucklegung gegengelesen und autorisiert, das heißt, er stimmt dem Inhalt zu.

Beim Verzicht auf ein Wortlaut-Interview wird der Gesprächspartner, sofern nur einige seiner Aussagen in 
einem Artikel als Zitate verwandt werden, vor der Drucklegung nicht über den geschriebenen Text informiert.

journalistische darstellungsformen
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Übung
	 Wortlaut-Interviews in der Zeitung suchen. 
	 Aussagen und Zitate eines Interviews in Artikeln suchen. 
	� Kurze Interviews zu bestimmten Themen vorbereiten und führen (beispielsweise mit dem Vorsitzenden 

eines Vereins, einem Sportler oder Künstler) und als Wortlaut-Interview schreiben.
	 Lehrer für die Schülerzeitung interviewen. 
	 Kurze Interviews zu einem vorgegebenen Thema führen und in eine Nachricht einbauen 

	 (entweder als indirekte Rede oder als Zitat). 
	 Wenn sich ein aktuelles Thema anbietet: Wer könnte ein Interview-Partner sein?

Mögliche Querverbindungen zu anderen Fächern:
	� Bei schulischen Projekten Experten interviewen (z. B. einen Winzer zum Thema „Marketing“ oder 

Behördenvertreter zum Thema „verkehrsfreie Innenstadt“).
	 Unternehmen interviewen, welche Anforderungen sie an ihre Auszubildenden stellen. 
	 Interviews mit Bürgern führen, zum Beispiel zum Thema „Rauchen“.

Einleitung

Frage und Ant-
wort im Wortlaut

Interviewer
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6. Die Kritik
	 �Die Kritik (auch Rezension genannt) befasst sich mit aktuellen kulturellen Ereignissen und bewertet Konzerte,  

Schauspiele, Musiktheater, Filme, Bücher, Fernsehsendungen etc.
	� Die Sprache einer Kritik richtet sich unter anderem oft nach der Thematik einer Veranstaltung und dem von der  

Leser-Klientel bevorzugten Sprachstil. Über ein Pop-Konzert wird anders geschrieben als über eine 
Kunstausstellung.

	 Die Kritik stellt immer die persönliche, subjektive Meinung des Autors dar. 
	� Im weitesten Sinne ist auch die Berichterstattung über eine Sportveranstaltung eine Kritik, weil der Autor 

zum Beispiel die Fußball-Mannschaften auch bewertet und das Ergebnis in einen Kontext setzt.

journalistische darstellungsformen
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Übung
	 In der aktuellen Zeitung eine Glosse suchen (gibt es nicht täglich).

7. Glosse
	 Die Glosse beschreibt ein Thema oft witzig oder bissig. 
	� Glossen werden zu ernsten und zu witzigen Themengeschrieben. Auch lokale Ereignisse liefern oft den Stoff 

für Glossen.
	 Der Unterschied zwischen Kommentar und Glosse:
	� Der Kommentar muss begründen, analysieren, interpretieren, Argumente gegeneinander abwägen,  

werten und Schlussfolgerungen ziehen.
	 Die Glosse kann sprachliche Kapriolen schlagen, Vermutungen äußern, Szenen und Ereignisse erfinden, 

	 die die Wirklichkeit ad absurdum führen oder überspitzt darstellen.

journalistische darstellungsformen
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8. Karikatur
	 veranschaulicht ein Thema „auf einen Blick“. 
	 ist (wie die Glosse) überspitzt, satirisch und witzig. 
	 kann ernste und lustige Themen zum Inhalt haben. 
	 ist eine Meinungsäußerung des Karikaturisten.

Übung
	 Zur Karikatur in der aktuellen Zeitung die Nachricht suchen. 
	 Die Meinung des Karikaturisten in Worte fassen. 
	 Eigene Texte zu den Karikaturen formulieren.
	 Ist die Aussage des Karikaturisten identisch mit der	M einung des Kommentators?

Mögliche Querverbindungen zu anderen Fächern:
	 Karikaturen sammeln und über ihre Aussagekraft diskutieren.

Gute Karikaturen sind aussagekräftig, 
informativ und regen zum Nachden-
ken an. Sie müssen nicht unbedingt 
und zwingend in einer engen opti-
schen Verbindung zu einem Artikel 
stehen. Deshalb dürfen sie dem Leser 
auch keine Rätsel aufgeben.

journalistische darstellungsformen
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9. Die Grafik
	 Eine Grafik veranschaulicht viele Faktoren auf einen Blick.
	�M it einer Grafik werden Zahlen, Entwicklungen, Statistiken, Vorgänge und Zusammenhänge übersichtlich 

und plakativ veranschaulicht.
	�E ine Grafik kann für sich allein Informationen liefern; sie kann aber auch zum besseren Verständnis eines  

Themas einen Artikel ergänzen (Beispiel: Arbeitslosen-Statistiken in den einzelnen Bundesländern,  
Baustellen in Trier, Spielplan Fußball-WM).

Übung
	 Grafiken in der aktuellen Zeitung suchen. 
	 Gibt es Artikel, bei denen sich zur Veranschaulichung eine Grafik angeboten hätte? 
	 Grafik zu einem Thema erstellen (zum Beispiel Hobbys in der Klasse).

Mögliche Querverbindungen zu anderen Fächern:
	 Grafik eines Bodenprofils erstellen. 
	 Entwicklung der Landschaft in einer Grafik darstellen.
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Kurven-Grafik

Soziale Medien: App-Trends 2014
Diese Anwendungen bekamen 2014 weltweit* besonders schnell neue Nutzer 
(Anstieg der Nutzerzahl zwischen dem 1. und 4. Quartal 2014 in Prozent)

Snapchat
Chat mit autom. Löschfunktion (USA)

+ 57 %

+ 50

+ 43

+ 43

+ 34

+ 34

+ 30

+ 29

+ 28

+ 28

Facebook Messenger
Chat des Marktführers (USA)

Pinterest
Plattform für Bildercollagen (USA)

Instagram
Plattform für Fotos (USA)

Line
Chat mit Anruffunktion (Japan/Südkorea)

WhatsApp
Chat (USA)

Vine
Plattform für Kurzvideos (USA)

Viber
Chat mit Anruffunktion (Zypern/Israel)

Google+
Soziales Netzwerk (USA)

Kik Messenger
Chat mit Zeichnungsfunktion (Kanada)

© Globus 1012641 983 Befragte zwischen 16 und 64 Jahren      *ohne China                       Quelle: Global Web Index

Info-Grafik

Torten-Grafik

Balken-Grafik
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10. Service
Auf der Service-Seite und der Freizeit-Seite des TV werden Informationen in kurzer, gebündelter Form präsentiert.

Der Unterschied zur Nachricht: 
Die Information wird auf das absolut Wesentliche reduziert.

Beispiele:
	 Vormerktipps 
	 Kinoprogramm 
	 Kurse und Seminare

Service in anderer Darstellungsform
Service findet sich in vielen anderen Darstellungsformen in der Zeitung. Überall dort, wo Lebenshilfe in vielfälti-
ger Form angeboten wird, kann von Service gesprochen werden.
Beispiel: Die Zeitung veröffentlicht den Termin eines Pop-Konzerts. Die hier angegebene Kontakt-Telefonnum-
mer ist Service.
Oder: Wenn bei der Reisebeschreibung noch ein Wanderweg mit Plan veröffentlicht wird, ist dies auch Service.

Der TV veröffentlicht zum Beispiel die günstigsten Telefonanbieter, gibt Rat und Tat und Lebenshilfe vor allem 
auf der MEHRWERT-Seite.

Übung
	 In der aktuellen Zeitung Service-Teile suchen. 
	 Service-Kalender für den Schultag aufstellen. 
	 Was beinhaltet die MEHRWERT-Seite (nicht täglich im TV)?
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D ie Service-Seite de
s TV!

journalistische darstellungsformen



Seite  35

11. Leserbriefe
Leserbriefe sind feste Bestandteile einer Zeitung

	 Leserbriefe werden nur als Reaktion auf TV-Artikel veröffentlicht.
	� Der Leserbrief darf nur veröffentlicht werden, wenn der Schreiber seinen vollen Namen und seine Adresse  

angegeben hat. Der Leserbrief kann per Post oder Mail eingereicht werden.
	� Die TV-Redaktionen freuen sich über Leserbriefe. Die Schreiber können durchaus andere Meinungen 

vertreten als die Redakteure.
	� Wichtig: Die presserechtliche Verantwortung für den Leserbrief trägt nicht der Schreiber, 

sondern der Redakteur!  
Das heißt: Wenn ein Leserbrief-Schreiber eine Person beleidigt oder einer kriminellen Tat verdächtigt, macht 
sich der Redakteur mit einer Veröffentlichung der Lesermeinung strafbar!

	� Die Redaktion veröffentlicht einen hohen Prozentsatz der eingehenden Leserbriefe. Werden allerdings zu 
einem bestimmten Thema mehrere Briefe gleichen oder ähnlichen Inhalts eingereicht, kann nur eine Aus-
wahl gedruckt werden. Leserbrief-Schreiber haben kein Recht auf Abdruck ihrer Briefe in der Zeitung.

Übung
	 Leserbriefe in der Zeitung suchen (auch in den Lokalteilen). 
	 Leserbrief-Aussagen mit Redakteur-Meinung vergleichen. 
	 Leserbrief zu einem aktuellen Thema schreiben.

journalistische darstellungsformen
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Überschrift

Artikel-Hinweis

Leser-Anschrift

Meinung 
eines Lesers
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12. Glossar
	 Abonnement

Wer die Zeitung regelmäßig be-
stellt, ist ein Abonnent. Die meisten 
Leser einer regionalen Tageszei-
tung wie des Trierischen Volks-
freunds sind Abonnenten.
Das Abonnement des TV kostet 
monatlich 48,40 Euro inklusive al-
ler Onlineausgaben, pro Ausgabe 
also 2,02 Euro. Kauft man die Zei-
tung täglich am Kiosk oder im Ge-
schäft, dann kostet sie mehr, 2,30 
Euro; samstags 2,60 Euro.

	 Anzeige
Ob Kleinanzeige oder ganze Seite: 
Eine Anzeige wird von einem Kun-
den bei einer Zeitung in Auftrag ge-
geben und bezahlt. Eine Kleinanzei-
ge mit drei Zeilen kostet ungefähr 
20 Euro, eine ganze Seite, vierfar-
big gedruckt, kann bis zu 15.000 
Euro kosten. Für diese Preise er-
scheinen diese Anzeigen in allen 
56.000 Exemplaren des TV und er-
reichen rund 240.000 Menschen.

	 Anzeigenblatt
Anzeigenblätter sind für den Leser 
kostenlos. Finanziert werden sie 
durch den Verkauf von Anzeigen. 
Sie enthalten wenig journalistische 
Anteile und dienen in erster Linie 
der Verbreitung von Werbung.

	 Archiv
Im Archiv der Zeitung werden Texte 
und Fotos aufbewahrt. Der Großteil 

der Artikel und Bilder liegt heute 
abgespeichert im Computer. Nur 
ältere Fotos und Texte werden noch 
im Original aufgehoben.

	 Artikel
Die Wortbeiträge in einer Zeitung 
heißen Artikel.

	 Auflage
Die Menge der Zeitungen, die ein 
Zeitungsverlag herstellt und an sei-
ne Leser verkauft, nennt man Aufla-
ge. Bei regionalen Tageszeitungen, 
wie beispielsweise dem Trierischen 
Volksfreund, geht ein Großteil der 
Auflage an die Abonnenten. Nur ein 
kleiner Teil der Auflage wird am Ki-
osk oder in den Geschäften ver-
kauft. Sogenannte Verkaufszeitun-
gen (Beispiel: Bild) haben keine 
Abonnenten, die Auflage wird kom-
plett am Kiosk und im Geschäft ab-
gesetzt. Der Trierische Volksfreund 
hat eine Auflage von rund 56.000 
Exemplaren pro Tag.

	 Aufmacher
Der Aufmacher ist der wichtigste 
Beitrag auf einer Zeitungsseite. Er 
„macht die Seite auf“, was bedeu-
tet: Eine große Überschrift (Schlag-
zeile) eröffnet die Seite. Oft gehört 
auch ein großes Foto zum Aufma-
cher. Der Aufmacher auf der Titel-
seite ist das Ereignis, das nach An-
sicht der Redakteure an diesem 
Tag die meisten Leser interessiert.

	 Boulevard-Zeitung
Diese Art von Zeitungen wird am 
Kiosk, in den Geschäften und auf 
der Straße (auf dem Boulevard) ver-
kauft. Die Gestaltung von Boule-
vard-Zeitungen ist oft reißerisch 
und grell. Bekannte Boulevard-Zei-
tungen sind Bild oder Express.

	 Chefredakteur
Der Chefredakteur ist der Chef der 
Redakteure. Der Chefredakteur be-
stimmt, welche Redakteure für die 
Zeitung arbeiten, und er legt auch 
fest, in welchem Ressort die einzel-
nen Redakteure eingesetzt werden. 
Der Chefredakteur ist selbst auch 
Journalist und schreibt Artikel, oft 
Kommentare, für die Zeitung. Der 
Chefredakteur bestimmt jedoch 
nicht den Inhalt der täglichen Sei-
ten, denn dies tun die einzelnen Re-
daktionen und deren Redakteure. 
Chefredakteur des TV ist seit 2017 
Thomas Roth.

	 Ente
Manchmal sitzen Redakteure 
falschen Meldungen auf. Merkt der 
Redakteur nicht, dass die Meldung 
erfunden ist, und sie erscheint in 
der Zeitung, dann nennt man dies 
eine Ente (Zeitungsente). 

journalistische darstellungsformen
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	 Feuilleton
Das Feuilleton (sprich: föjetong) ist 
der Teil der Zeitung, der sich mit 
Kultur beschäftigt. Musik, Theater, 
Bücher und vieles mehr werden 
dort besprochen. In vielen Zei-
tungen, so auch im Trierischen 
Volksfreund, heißt das Feuilleton 
ganz einfach Kultur.

	 Fotograf
Der Fotograf fotografiert Ereignisse 
für die Zeitung. Er findet selbst 
geeignete Motive oder wird von der 
Redaktion beauftragt, Bilder zu 
machen. Viele Fotos entstehen bei 
aktuellen Veranstaltungen in den 
Bereichen Sport, Musik, 
Stadtgeschehen, Dorfleben. Der 
Fotograf hält auch Katastrophen, 
Unfälle, Brände und andere 
Ereignisse im Bild fest. Der 
Fotograf wird auch Bildberichter, 
Fotoreporter oder Bildreporter 
genannt.

	 Gegendarstellung
Wenn eine Nachricht in der Zeitung 
eine Unwahrheit verbreitet, dann 
können betroffene Personen 
verlangen, dass die Zeitung eine 
Gegendarstellung veröffentlicht.

	 Glosse
Glossen sind Artikel, die den Leser 
zum Schmunzeln und zum 
Nachdenken bringen sollen. 
Achtung: Glossen sind keine Witze! 

	 Impressum
Im Impressum sind die  genannt, 
die für die Zeitung verantwortlich 

sind: Jedes Druckerzeugnis, das in 
die Öffentlichkeit kommt, muss ein 
Impressum haben, auch eine 
Schülerzeitung! Das Impressum 
des Trierischen Volksfreunds 
findet man meist auf den 
Seiten„Themen des Tages“.

	 Interview
Wenn ein Journalist jemanden zu 
einem Thema befragt, nennt man 
das ein Interview. Nicht nur in der 
Zeitung sind Interviews zu finden, 
auch im Radio oder im Fernsehen 
gibt es sie häufig.

	 Journalist
Alle Redakteure, Reporter und 
Fotografen sind Journalisten. 
Journalist ist der Überbegriff für 
alle Berufsgruppen, die den Inhalt 
der Zeitung gestalten. Auch in 
anderen Medien wie Radio, Internet 
oder Fernsehen heißen die 
Personen, die Nachrichten oder 
Reportagen machen, Journalisten.

	 Kommentar
Wenn ein Journalist seine eigene 
Meinung zu einem Thema schreibt, 
nennt man dies Kommentar. Der 
Kommentar darf keine Unwahr-
heiten enthalten. Der Name des 
Kommentators steht immer beim 
Kommentar, im Trierischen Volks-
freund ist zudem ein Bild von ihm 
abgedruckt. Im Trierischen Volks-
freund gibt es täglich einen Kom-
mentar („Leitartikel“) auf Seite 4. 
Die weiteren Kommentare des Ta-
ges stehen direkt neben den dazu-
gehörigen Artikeln. 

	 Leserbrief
Nicht nur Journalisten können in 
einer Zeitung ihre Meinung äußern, 
sondern auch Leser. Sie tun dies in 
Form von Leserbriefen. Leserbriefe 
dürfen keine Unwahrheiten 
enthalten, und sie dürfen auch 
niemanden beleidigen.

	 Lokalteil
Der Lokalteil der Zeitung beschäf-
tigt sich mit der Stadt oder dem 
Landkreis, in dem der Leser wohnt. 
Zuständig für diese Seiten ist die 
Lokalredaktion.

	 Mantelteil
Der Mantelteil der Zeitung beschäf-
tigt sich mit den allgemeinen Infor-
mationen, wie beispielsweise Poli-
tik, Sport oder Wirtschaft. Er heißt 
deswegen Mantel, weil er den Lokal-
teil ummantelt (Erstes, drittes und 
viertes Buch).

	 Meinungsfreiheit
Die Meinungsfreiheit ist die 
Grundlage dafür, dass es überhaupt 
Zeitungen gibt. Das Grundgesetz 
der Bundesrepublik Deutschland 
garantiert jedem ihrer Einwohner 
die Meinungsfreiheit. 	 Nachricht
Die Nachricht ist das Herz der Zei-
tung.
Nachrichten informieren den Leser 
über Neuigkeiten. Nachrichten gibt 
es in allen Bereichen der Zeitung, 
also in Politik, Sport, Wirtschaft, Lo-
kalteil usw.
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	 Presse
Überbegriff für Zeitungen, Zeit-
schriften. Das Wort stammt von 
der Druckerpresse, in der früher 
Zeitungen, Flugblätter und vieles 
mehr gedruckt wurden. Daher 
stammt auch der Ausdruck für 
ganz neue Zeitungen: Frisch aus 
der Presse.

	 Nachrichtenagentur
Nachrichtenagenturen sammeln 
Nachrichten und verkaufen diese 
an Medien. Große Agenturen wie 
die Deutsche Presseagentur (dpa, 
vom TV abonniert) sammeln Nach-
richten aus der ganzen Welt. Ande-
re Agenturen haben sich auf
besondere Bereiche spezialisiert, 
wie der Sport-Informations-Dienst 
(sid), der nur Sportnachrichten im 
Angebot hat. Auch für Fotos gibt es 
Agenturen.

	 Pressekonferenz
Wenn jemand Journalisten über 
Neuigkeiten oder besondere 
Ereignisse informieren möchte, 
geschieht dies oft in Form einer 
Pressekonferenz. Solche 
Pressekonferenzen werden von 
Politikern, aber auch von Firmen, 
Vereinen oder Organisationen 
gegeben. Bei Pressekonferenzen 
können die Journalisten Fragen 
stellen. 	 Pressefreiheit
Jeder hat das Recht, Nachrichten 
und Meinungen zu verbreiten. Das 
wird vom Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland 
garantiert. Siehe auch 
Meinungsfreiheit.

	 Redakteure
Redakteure schreiben Artikel und 
geben Artikel bei freien Journalis-
ten in Auftrag. Redakteure wählen 
aus dem täglichen großen Angebot 
an Nachrichten die Artikel aus, die 
sie für lesenswert halten. Sie korri-
gieren die ihnen vorliegenden Arti-
kel, kürzen oder ergänzen sie: Redi-
gieren heißt dieser Vorgang im 
Zeitungsdeutsch. Redakteure be-
werten das Tagesgeschehen durch 
die Auswahl der Nachrichten und 
durch Kommentare. Redakteure 
setzen aus den ausgewählten 
Nachrichten und Fotos die Zei-
tungsseiten zusammen.

	 Redaktion
Alle Redakteure bilden die 
Redaktion. Die Redaktion einer 
Zeitung ist für den journalistischen 
Inhalt der Zeitung verantwortlich, 
also für das, was an Wort und Bild 
in der Zeitung erscheint. Nicht 
zuständig ist die Redaktion für den 
Inhalt der Anzeigen.

	 Reporter
Der Reporter ist ein Journalist, der 
sich direkt am Ort des Geschehens 
informiert. Der Reporter schreibt 
seine Informationen in Form eines 
Artikels für die Zeitung. Solche Ar-
tikel nennt man Reportage. Auch 
im Radio und im Fernsehen gibt es 
Reporter und Reportagen.

	 Ressort
Einzelne Redaktionen werden im 
Zeitungsdeutsch auch Ressorts ge-
nannt. So nennt man beispielswei-

se die Politik-Redaktion einer Zei-
tung auch Politik-Ressort.

	 Schlagzeile
Auffällige Überschrift

	 Überschrift
Die Überschrift teilt dem Leser mit, 
um was es in dem Artikel geht. 
Überschriften sollen den Leser zum 
Lesen verführen. In 
Boulevardzeitungen sind diese 
Überschriften oft überdimensional 
groß.

	 Verlag
Ein Verlag ist eine Firma, die Zei-
tungen (oder andere Drucksachen) 
verlegt. Der Verlag ist das Dach für 
alle Abteilungen wie Redaktion, An-
zeigenabteilung, Technik, Vertrieb, 
Verwaltung.

	 Verleger
Der Verleger ist der Chef des Verla-
ges.Viele Verleger legen die Aufga-
ben der Führung eines Verlages in 
die Hände von Geschäftsführern 
(siehe Impressum).

journalistische darstellungsformen
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Übung 3: Anzeige
Vervollständige die Anzeige mit den folgenden Begriffen: 
rot  |  weißes  |  400   |   Kilometer   |   Einbauherd   |   Telefon   |   Euro

Fahrrad, 8-Gang-Schaltung, nur 100  gefahren für 250  zu verkaufen. 
Farbe , Neupreis:  Euro. Gut erhaltener , Marke Kochgut,  
zu verschenken. Wer sucht  Brautkleid?  0651 / 12345678.

Bestandteile der Zeitung
Übung 1: Grafik
Trier – Die Hälfte ihres Taschengeldes, nämlich 50 Prozent, geben Schü-
ler für das Vergnügen aus. Kinobesuche, Spielsachen, Unterhaltungselek-
tronik oder Downloads stehen dabei auf der Rangliste ganz oben. Für 
rund 35 Prozent ihres Geldes kaufen Schüler Essen und Trinken, wobei 
Fastfood und Süßigkeiten sehr beliebt sind. Die restlichen 15 Prozent 
werden für Kleidung ausgegeben.

Setze folgende Begriffe in die Grafik ein:

VergnügenKleidung Essen & Trinken

50%

15%
35%

Übung 2: Comic
Fülle die Sprechblasen!

journalistische darstellungsformen
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Wirkung von Überschriften/Schlagzeilen
Text 1:  �Thailändische Zöllner haben mehr als 1160 lebenden Schildkröten ein Ende in chinesischen Kochtöp-

fen erspart. Die Tiere waren in 200 Styropor-Kisten verpackt, als sie auf dem Flughafen von Chiang 
Rai entdeckt wurden. Die Fracht sollte auf Lastwagen in den Süden Chinas gebracht werden, um dort 
die Speisekarte anzureichern. Fünf der sechs in den Kisten entdeckten Schildkrötenarten gelten als 
geschützt.

Text 2:  �Mit elf Personen im Wagen ist ein Autofahrer in Bitburg in eine Radarfalle gerast. Statt mit erlaubten 
50 Stundenkilometern wurde er mit Tempo 117 erwischt. In seinem Wagen befanden sich vier Er-
wachsene sowie sechs Mädchen und Jungen im Alter von vier bis sieben Jahren sowie ein Säugling. 
�  
Laut Polizeiangaben war niemand angeschnallt, Kindersitze gab es nicht. Der Fahrer wollte sich an-
schließend mit dem Teilstück eines Führerscheins ausweisen, auf dem sich weder Name noch ein 
Foto befanden. Die Beamten stellten den Wagen sicher und erstatteten Anzeige.

Text 3:  �Den Sturz von einer Klippe aus 130 Metern Höhe hat ein 35-jähriger Brite überlebt. Der Mann ging 
nach einem Bericht des Senders BBC nachts allein an der Küste spazieren, als er über die Klippe 
stürzte. Er wurde wegen dichten Nebels erst am Nachmittag des nächsten Tages von Rettungsein-
heiten gefunden. Der Mann wird im Krankenhaus wegen mehrfacher Knochenbrüche und Unterküh-
lung behandelt. 

Übung 1
Zur Überschrift „Sturz überlebt“ gehört der Text mit der Nummer�

Zur Überschrift „Nichts für den Kochtopf“ gehört der Text mit der Nummer�

Zur Überschrift „Gut gefülltes Auto“ gehört der Text mit der Nummer 

Übung 2
Überlege dir eine andere Überschrift.

Über Text 1 könnte auch stehen:�

Über Text 2 könnte auch stehen:�  

Über Text 3 könnte auch stehen:�  

journalistische darstellungsformen
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Wirkung von Überschriften/Schlagzeilen
Setze folgende Wörter zu sinnvollen Überschriften zusammen:

	 weiter ihre Trier Form sucht Eintracht

	 Geflügel im Keine Antibiotika

	 dünn dick durch und 60 Jahre

	 voll Titel ist Dutzend Das

	H ilfe jetzt brauchen Die Fluthelfer

	 Flick Jogi ist Löw Hansi von Nachfolger

	E hemaliger ins Gefängnis Finanzbeamter muss

	A lle schnelles Internet sollen in Deutschland Schulen haben

journalistische darstellungsformen
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aufbau einer zeitung

1. Der Artikel
Artikel ist der Überbegriff für alle journalistischen Darstellungsformen (eine Anzeige ist kein Artikel, sondern 
eine vom Kunden bezahlte Werbefläche! Redaktionelle Texte kann man nicht kaufen!!!).
Die Artikel verteilen sich im Trierischen Volksfreund auf sechs sogenannte Spalten (im Anzeigenteil gibt es 
sieben Spalten). Im Redaktions-Sprachgebrauch werden Artikel nach ihrer Größe bezeichnet, also Einspalter, 
Zweispalter, Dreispalter usw.

Einspalter

Mehrspalter
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aufbau einer zeitung

Ortsmarke

Foto

Hauptzeile

Unterzeile

Grundtext
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Die Hauptzeile
(auch Schlagzeile) soll zum Lesen „verführen“.

Die Unterzeile
muss die wichtigsten Informationen des Artikels enthalten.

Die Ortsmarke
nennt den Ort des Ereignisses, der den Stoff für die Nachricht liefert. 
(Beispiel: Einem Bericht über ein Heimspiel von Eintracht Trier wird die Ortsmarke Trier vorangestellt.)

Autorenzeilen
werden in der Regel nur bei größeren Artikeln verwandt. Bei Meldungen oder kleineren Berichten wird 
mit einem sogenannten Namenskürzel auf den Schreiber verwiesen. Presserechtlich haftet immer der jeweils 
verantwortliche Redakteur.

Der Grundtext
umfasst den kompletten Inhalt des Artikels.

Übung
Erstellt das Protokoll einer Unterrichtsstunde (z.B. Physik, Chemie, Biologie) in Artikelform

aufbau einer zeitung
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2. Die Anzeige
	�A nzeigen erfüllen mehrere Funktionen: Der Werbetreibende erreicht immer einen großen Interessenten- und 

Kundenkreis.

	�A nzeigenerlöse sind Grundvoraussetzungen für eine gesunde wirtschaftliche Basis der Zeitung.  
Ohne Anzeigen müssten die Zeitungsmacher ihren Lesern das Dreifache des normalen Kaufpreises abver-
langen, um wirtschaftlich überleben zu können.

	� Die Anzeigen informieren über Firmen, Institutionen, Veranstaltungen, Neueröffnungen, Produkte, Sonderan-
gebote und vieles andere mehr. 

	� Schwerpunktbereiche im Anzeigenteil: Stellen-, KFZ- und Immobilienmarkt (diese erscheinen in einem 
jeweils eigenen Produkt immer in der Wochenend-Ausgabe) sowie allgemeine Verkäufe und Veranstaltungs-
hinweise.

	A nzeigen in einer regionalen Tageszeitung liefern eine Fülle von Informationen aus dem lokalen Umfeld.

Verschiedene Formen einer Anzeige
	
	 1. Die Geschäftsanzeige
	M it ihr wirbt eine Firma, indem sie Dienstleistungen anbietet.

	 2. Die Image-Anzeige
	 Firmen und Organisationen werben um Vertrauen.

	 3. Die Familienanzeige
	 Bekanntgabe familiärer Ereignisse wie Geburten, Sterbefälle, Verlobungen, Vermählungen,  
	 Geburtstage und Glückwünsche.

	 4. Die Kleinanzeigen
	 Sie sind die Problemlöser für viele Gelegenheiten. Hier werden Angebote und Gesuche in den verschiedenen
	R ubriken im Fließtext veröffentlicht.

aufbau einer zeitung
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Familienanzeige Geschäftsanzeige

Image-AnzeigeStellenanzeige Kleinanzeige

aufbau einer zeitung
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3. Die Struktur
Der Trierische Volksfreund besteht aus sogenannten Büchern

	 1. Buch: 	 Titelseite, Meinung, Themen des Tages, Geld und Markt, Mehrwert

	 2. Buch: 	 Lokales, lokale Specialseiten, Region/Luxemburg/Wirtschaft in der Region

	 3. Buch: 	 Sport, Lokalsport, Specials (z. B. Leserbriefe)

	 4. Buch: 	 Kultur, Fernsehseite, Unterhaltung, Welt, Wetter

Zusätzlich zu diesen Büchern erscheinen in der Wochenendausgabe weitere Bücher, wie z. B. Leserland,  
die KFZ-, Immobilien- und Stellenseiten. Auch regelmäßig erscheinende Verlagsbeilagen (z. B. Bauen und 
Wohnen, das Wirtschafts-Magazin Macher oder die Ausbildungs-Beilagen) gehören zum erweiterten Angebot 
des TV.

	N ur wenige lesen eine Zeitung komplett von der ersten bis zur letzten Seite. 
	 Der Leser pickt sich immer nur das heraus, was ihm interessant erscheint. 
	 Der Leser wählt Artikel und Bilder aus und geht dabei vor wie beim Einkauf.

Inhaltlich unterscheidet man bei einer Zeitung: 

	 Zeitungsmantel: 	� Auf diesen Seiten werden überregional wichtige Themen, aber auch Regionales journa-
listisch behandelt. Diese „durchlaufenden“ Seiten erscheinen in allen Ausgaben des TV 
im 1., 3. und 4. Buch.

	 Lokalteile: 	� Auf diesen Seiten werden Themen aus dem lokalen Bereich journalistisch aufbereitet 
(2. Buch).

	 Anzeigenteil: 	 Hier findet der Leser Informationen und aktuelle Angebote.

aufbau einer zeitung
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1. Buch

Titelseite
Hier finden sich die wichtigsten Informationen aus Politik, Sport, Kultur, 
Wirtschaft und der Region sowie die besten Fotos. 
Oft werden Nachrichten in Meldungen „angerissen“ und im Innenteil des TV 
ausführlich behandelt. Die Titelseite ist das „Schaufenster“ des TV.

Politik/Meinung
Auf den folgenden Seiten finden die Leser die von Mitgliedern 
der TV-Redaktion verfassten Kommentare, eine Karikatur, regelmäßig 
Kommentar-Auszüge aus anderen Zeitungen („Pressestimmen“) sowie Politik-Berichte 
aus dem In- und Ausland.

Themen des Tages
Themen aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Sport liefern den Stoff für die Hintergrundberichte auf 
diesen Seiten. Angewandt werden hier alle journalistischen Darstellungsformen (Bericht, Reportage, Feature 
etc.). Dazu werden vor allem auf der zweiten und dritten Seite Themen des Tages, Berichte aus Rheinland-Pfalz 
und den angrenzenden Bundesländern Saarland und Nordrhein-Westfalen sowie Luxemburg veröffentlicht.
Der TV legt großen Wert auf Regionalisierung.

Geld und Markt
Hier finden sich Informationen und Berichte aus der regionalen, der nationalen und internationalen Wirtschaft  
sowie die tagesaktuellen Börsenkurse. Ziel ist eine verbrauchernahe Berichterstattung mit einem großen 
Service-  
und Ratgeberteil.

Mehrwertseite
Viele Servicethemen werden auf der letzten Seite des ersten Buchs ein- bis zweimal pro Woche lesernah 
behandelt, es gibt viele Tipps für die Leser.

aufbau einer zeitung
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2. Buch

Der Lokalteil bietet die Plattform für alle journalistischen Darstellungsformen. 
Der Leser findet hier:
	 Informationen über Menschen in Stadt und Land
	 Berichte über das kommunalpolitische Geschehen
	A rtikel über Vereinsaktivitäten
	 Serviceseite (Termine, Ankündigungen etc.)
	 „Hard news“ (Polizeiberichte, Diebstähle etc.)
	 „Soft news“ (Feste, Feiern etc.)
	 Lokale Wirtschaft
	 Lokale Reportagen/Specialseite wie „Das Leben in Listen“

Region
Die für die Region Trier wichtigsten Ereignisse werden in allen 5 Lokalausgaben aufbereitet. Für die einzelnen 
Lokalausgaben werden Nachrichten gegeneinander ausgetauscht. Ein Beispiel: Über die in den Lokalausgaben 
Eifel oder Mosel groß gefahrenen regionalen Ereignisse werden die Leser des Lokalteils Trier-Stadt/ Kreis 
Trier-Saarburg in kürzeren Zusammenfassungen informiert oder der komplette Artikel wird tagesaktuell geschau-
kelt.
Die Leser der Eifel- und Mosel-Ausgaben wiederum erfahren ausführlich, was sich Berichtenswertes in Trier, 
Konz, Saarburg oder im Hochwald ereignet hat. Neben Berichten, die eine gesamtregionale Bedeutung haben, 
wird auf den regionalen Seiten auch auf Veranstaltungen 
am Rande des jeweiligen Verbreitungsgebiets der Lokal-
ausgabe hingewiesen.

Der Lokalteil
Für Trier und die umliegenden Landkreise bietet 
der Trierische VoIksfreund fünf Lokalausgaben an.

	 Stadt Trier/Trier-Land
	 Konz/Saarburg/Hochwald
	 Eifelkreis Bitburg-Prüm
	 Kreis Bernkastel-Wittlich
	 Vulkaneifelkreis 

aufbau einer zeitung
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3. Buch

Sport
Der TV-Sportteil gliedert sich in zwei Teile. Über die Höhepunkte im  
nationalen und internationalen Sport wird ebenso umfassend 
informiert wie über das breite Feld der lokalen Ereignisse bis hinab 
in die untersten regionalen Ligen. Die Redaktion bemüht sich, mit ihrer 
Berichterstattung möglichst lückenlos das sportliche Geschehen in der 
Region abzudecken.  
Montags, dienstags, mittwochs, donnerstags und freitags werden 
für alle drei Bereiche (Trier-Saarburg, Eifel, Mosel/Hunsrück) 
jeweils zusätzliche Lokalsport-Seiten veröffentlicht.

Specials: Themen aus den Bereichen:
	 „Motor/Technik“,
	 „Haus und Garten“,
	 „Musik“,
	 „Bücher“ oder
	 „Multimedia“ werden auf den Special-Seiten in Wort und Bild behandelt.
	 Leserseiten („Ihre Meinung“) dokumentieren eine enge Leser-Blatt-Bindung.

aufbau einer zeitung
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aufbau einer zeitung

4. Buch

Kultur
Musik, Schauspiel, Ausstellungen. Das regionale wie das nationale und 
internationale Kulturgeschehen wird auf der Aufschlagseite des vierten 
Buches berücksichtigt. Vorschauen auf Ereignisse informieren den Leser, 
der zudem durch Rezensionen zur Meinungsbildung angeregt wird. Wert 
wird von der TV-Kulturredaktion aber nicht nur auf die fundierten Urteile der 
Kritiker gelegt; auch Leserinnen und Leser werden hier, vornehmlich bei 
größeren kulturellen Ereignissen, in Kurz-Interviews nach ihrer persönlichen 
Meinung befragt.

Fernsehseite/Unterhaltung
Auf dieser täglich erscheinenden Seite werden die Leser/innen über das aktuelle Angebot der Fernsehsender 
informiert. Hinzu kommen das tägliche Kreuzworträtsel, ein Sudoku, der tägliche Hägar-Cartoon sowie das 
Horoskop.

Welt mit Wetter
Die Seite „Welt“ dient als Sammelbecken für die interessantesten Nachrichten rund um den Globus. Über 
„harte“ Nachrichten wie Erdbeben oder Flugzeugabstürze wird ebenso berichtet wie über sogenannte „soft news“ 
(bunte Geschichten mit zum Teil hohem Unterhaltungswert).

Impressum
Jede Zeitung oder Zeitschrift muss ein Impressum haben, 
damit die Leser sofort sehen können, 
wer für was verantwortlich ist.
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Fragebogen
1. Welche Medien kennst du? Wie oft nutzt du sie?

TAGESZEITUNG lese ich
 jeden Tag 	  häufig 	  ab und zu 	  nie

ZEITSCHRIFTEN, wie beispielsweise Stern oder TV Spielfilm lese ich
 jeden Tag 	  häufig 	  ab und zu 	  nie

JUGENDZEITSCHRIFTEN, wie Bravo oder Yam! lese ich
 jeden Tag 	  häufig 	  ab und zu 	  nie

FERNSEHEN ist für mich
 sehr wichtig	  wichtig	  ab und zu wichtig	  unwichtig

RADIO hören ist für mich
 sehr wichtig	  wichtig	  ab und zu wichtig	  unwichtig

INTERNET ist für mich
 sehr wichtig	  wichtig	  ab und zu wichtig	  unwichtig

2. Ich habe zu Hause oder unterwegs die Möglichkeit, im Internet zu surfen.
 ja	  nein	

3. Meine Lieblingsbeschäftigung im Internet ist (du kannst mehrere Begriffe ankreuzen):
 spielen	  surfen	  E-Mail schreiben	  chatten

4. Wenn du auf einer einsamen Insel leben müsstest, welche Medien würdest du mitnehmen?
(Du kannst mehrere Medien ankreuzen)

 Tageszeitung	  Zeitschrift	  Wochenzeitung	  Fernseher
 Radio	  Smartphone

aufbau einer zeitung
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-Quiz
Seit wann gibt es den Trierischen Volksfreund?	

Der Trierische Volksfreund hat ein sogenanntes Buchsystem, mit dem die verschiedenen Teile der 
Zeitung voneinander abgetrennt sind. In welchem Buch befinden sich die folgenden Seiten?

	 Politik, Themen des Tages:

	 Lokales:	

	 Sport:	

	 Kultur:	

Auf welcher Seite im TV befindet sich die Wettervorhersage?	

Welche Temperaturen werden für heute in Trier erwartet?	

Wie warm wird es in Frankfurt? 	

Auf welcher Seite befindet sich das Impressum des TV?	

Wie heißen die TV-Geschäftsführer?	

Auf welcher Seite ist das Fernsehprogramm?	

Welche Sendung ist in der ARD heute um 20.15 Uhr zu sehen?	

Wo findet sich der tägliche „Hägar“-Comic?	

Wie heißt die TV-Fernsehbeilage und an welchem Tag erscheint sie?  

aufbau einer zeitung
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Lehrmaterialien
3. Medium & Meinung | Medienvergleich
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1. Gesetzliche Grundlagen
Artikel 20 Grundgesetz: Alle Macht geht vom Volke aus

Demokratie braucht Meinung:
	 weil Entscheidungen gefällt werden müssen
	 weil Bürger wählen können

Artikel 5* Grundgesetz:

	� Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus 
allgemein  zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der Bericht-
erstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt.

	� Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den gesetzlichen Bestim-
mungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen Ehre.

* �Der Artikel 5 Grundgesetz garantiert die Meinungsfreiheit, Informationsfreiheit, Pressefreiheit, 
Rundfunkfreiheit und Filmfreiheit.

medium & meinung l medienvergleich
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2. Aufgaben der Presse
Welche Aufgabe hat die Presse bei der Meinungsbildung?

Meinungsbildung
Aufgabe der Zeitungen ist es, in einer demokratisch legitimierten Gesellschaft ihrem Auftrag zur Meinungsbil-
dung gerecht zu werden und nicht zu manipulieren. Meinungsmache in allen ihren Auswüchsen ist bei seriösen 
und unabhängigen Medien verpönt. Redakteure/innen tragen daher eine hohe Verantwortung.

Bürgerinnen
und Büger

Politiker und  
andere Entschei- 

dungsträger

Medien
Presse

Wirtschaft

Recherche/Kontrolle

I
nformation

Recherche/Kontrolle

Information

I
nfo
rma
tion

Me
inun
g

WahlGesetze und

Entscheidungen
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3. So arbeitet die Presse

Ereignis

Nachricht

Meinungen dazu / Hintergrund

Kommentar

Meinungsbildung

Eine Windkraftanlage soll in der 
Nähe eines Dorfes gebaut werden

D ie Redaktion hält das Ereignis für wichtig : 
Veröffentlichung der Fakten

Was sagen :
Einwohner / Behörden / Politiker

Meinung des Journalisten
(unabhängig / überparteilich)

des Lesers (Leserbriefe, Leser-Echo) : 
für oder gegen eine Windkraftanlage

medium & meinung l medienvergleich
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4. Wie kann die Presse die  
Meinungsbildung beeinflussen?
1. Auswahl der Nachrichten
Jede Redaktion wählt nach bestimmten Kriterien die Nachrichten aus, von denen sie glaubt, dass sie für ihre 
speziellen Leser wichtig und interessant sind.

2. Aufmachung der Nachricht
Die Redaktion kann die Bedeutung einer Nachricht durch eine entsprechende Aufmachung  
(Überschrift, Länge des Artikels) betonen.

3. Platzierung
Berichte über Top-Ereignisse werden oben auf der Seite platziert  
(der Aufmacher ist der redaktionelle Hauptartikel jeder Seite).

4. Überschrift
Die Überschrift soll einen Leseanreiz bieten und auf den Artikel aufmerksam machen.

5. Bebilderung
Bilder dienen nicht nur als Blickfang auf einer Seite. Sie müssen auch einen Nachrichtenwert besitzen.  
Bildtexte können die Wirkung eines Fotos auf den Leser beeinflussen.

6. Objektivität der Informationen
Die Nachrichtenauswahl erfolgt stets subjektiv. Objektiv soll dagegen die Information bewertet werden:  
Zu einem Ereignis werden im Regelfall mehrere Seiten (z.B. Parteien) gehört.  
Wer Informationen einer Seite unterschlägt, manipuliert Meinung und handelt unseriös.

7. Kommentare
Einem Kommentar, der stets die subjektive Meinung des Schreibers wiedergibt, muss die nachrichtliche  
Information vorangestellt werden. Kommentare sind kein Mittel zur Manipulation, sondern sollen 
die Leser/innen zur Bildung einer eigenen Meinung anregen.

medium & meinung l medienvergleich
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5. Medienvergleich
Es gibt kein Medium, das alle Ansprüche erfüllen kann

Zeitungen:
	� Vorteile: großes Nachrichtenangebot, Hintergrundinformationen. Jederzeit nutzbar. Der Leser bestimmt Ort, 

Zeit und Dauer der Nutzung. Leser können durch ihre in der Zeitung veröffentlichten Zuschriften persönliche 
Meinungen zu fast allen Themen äußern.

	N achteile: Die Zeitung erscheint nicht am Tag des Geschehens, keine bewegten Bilder.

Fernsehen:
	 Vorteile: anschaulich durch farbige und bewegte Bilder.
	�N achteile: oft nur ein geringes Nachrichten- und Hintergrundangebot. Der Konsument muss zu festgelegten  

Zeiten einschalten, um informiert zu werden.

Hörfunk:
	 Vorteile: sehr aktuell, Originaltöne (Interviews), große Senderauswahl (Unterhaltung, Hintergrund).
	�N achteile: Radiohörer muss sich an festen Sende-Schemen orientieren. Die Information ist knapp und wird  

selten wiederholt (kein Nachlesen möglich).

Internet:
	 Vorteile: Multimedia (anschaulich), weltweite Verbreitung, interaktiv, Aktualität.
	N achteile: Nutzer ist von Computern, Laptops oder Mobiltelefon abhängig.

medium & meinung l medienvergleich
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5. Medienvergleich
	 Tageszeitung	 	 lokal/regional (z. B. Trierischer Volksfreund)
		  	 überregional (z. B. FAZ, Handelsblatt,  
			   Süddeutsche Zeitung, Die Welt)

	 Wochenzeitung	 	 z. B. Die Zeit

	 Anzeigenblätter	 	 z. B. Die Woch

	 Boulevard-Presse	 	 z. B. Bild

	 Zeitschriften	 	N achrichtenmagazine (z. B. Der Spiegel, Focus)
		  	 Yellow Press (z. B. Frau im Spiegel)
		  	 Fachzeitschrift (z. B. Kicker)

	 Fernsehen	 	 öffentlich-rechtlich (z. B. ZDF, ARD)
		  	 privat (z. B. RTL, Pro 7, SAT 1)

	 Hörfunk	 	 öffentlich-rechtlich (z. B. SWR 3)
		  	 privat (z. B. RPR, Antenne Bayern)

	 Internet 	 	 z. B. www.volksfreund.de, Google

	 Videotext	 	 z. B. ARD, SAT.1

printmedien












rundfunk











elektronische

















 medien
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6. �Übungen 
Zeitungen im Vergleich

	 Titelseite des Trierischen Volksfreunds mit der Aufschlagseite einer anderen Tageszeitung vergleichen
	 (überregionale Zeitung, Regionalzeitung, Boulevard-Blatt):
	 Welche Nachrichten hat der TV nicht auf seiner ersten Seite veröffentlicht? 
	 Welche Nachrichten haben die anderen Zeitungen nicht berücksichtigt? 
	 Welche regionalen Nachrichten hat der TV? Vergleiche die Sprache der verschiedenen Zeitungen  
	 (komplette Sätze? Adjektive?).

	 Artikel des Aufmachers mit einer anderen Überschrift versehen
	 (z.B. plakativ / aggressiv / reißerisch oder betont sachlich / nüchtern).

	 Fotos mit einem neuen Bildtext versehen
	 (dabei immer auf Sachlichkeit achten).

	� zehn Artikel aus der aktuellen TV-Ausgabe auswählen. 
	�A ufgabenstellung: Sucht fünf Artikel aus dem TV aus, die ihr veröffentlichen würdet, und fünf,  

die ihr als Redakteure nicht ins Blatt „gehoben“ hättet. Anschließend vergleichen und Auswahl begründen.

	 Am Abend die Nachrichtensendungen im Fernsehen anschauen 
	� und notieren, über welche Ereignisse berichtet wird. Am nächsten Tag mit dem Nachrichtenangebot im TV 

vergleichen.

	 In der Schule Radio-Nachrichten (regional, national, international) hören, Themen notieren. 
	A m nächsten Tag vergleichen, wie und ob diese Themen auch im TV berücksichtigt worden sind.

medium & meinung l medienvergleich
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7. Das Internet
 – Das Internetportal des Trierischen Volksfreunds

Seit November 1996 ist der TV mit seiner Online-Ausgabe www.volksfreund.de im Internet vertreten. Auf den 
täglich aktualisierten Seiten können sich Nutzer über das Geschehen in der Region Trier, Deutschland und der 
Welt informieren. Dazu gehören nicht nur aktuelle Themen aus Politik, Kultur oder Sport, sondern auch Verbrau-
cherthemen, Unterhaltung und Wissen. Außerdem finden die Nutzer auf volksfreund.de die regionalen Artikel aus 
der gedruckten Ausgabe des TV, Videos, Bilderstrecken und Termine. Zu volksfreund.de gehören auch weitere 
Internetportale wie fupa.net/volksfreund (Fußball in der Region), volksfreund.de/kinder (Kindernachrichten), 
rock-the-region.de (Festivalguide) oder tvoice.de (Chorportal). Nutzer sind dabei nicht nur Konsumenten, sie 
können sich durch eine Kommentarfunktion aktiv einbringen oder in den TV-Blogs (http://blog.volksfreund.de) 
eigene Artikel erstellen und diskutieren. Dies gilt auch für die Seiten des Volksfreunds auf Twitter (www.twitter.
com/volksfreund) und Facebook (www.facebook.com/volksfreund), wo die Redaktion ebenfalls aktuell berich-
tet.

 – der Aufbau der Startseite

Wenn Computernutzer in ihrem Internet-Programm (Browser) die Adresse www.volksfreund.de eintippen, wird 
die Homepage des Trierischen Volksfreunds aufgerufen. Der englische Begriff Homepage bezeichnet eine Start-
seite oder zentrale Übersichtsseite eines Internet-Angebots, von dem aus weitere Angebote abgerufen werden 
können – sei es über ein Menü (Navigationsleiste), Formulare, Suchmasken, weitere Links auf der Seite oder 
einzelne Artikel.  

GESTALTUNG:	� Die Startseite beinhaltet mehrere Elemente, die sich auch auf den weiteren Seiten von volks-
freund.de befinden. Im Einzelnen sind dies: 

1. Kopf: 	� Er beinhaltet das Logo bzw. den Namen der Internetseite (volksfreund.de) – befindet man sich 
auf Unterseiten von volksfreund.de, können Nutzer durch Klick auf das Logo jederzeit auf die 
Startseite zurückspringen.

2. Menü: 	� Es dient zur Orientierung und Navigation durch das Angebot auf volksfreund.de. Klickt man einen 
der Hauptnavigationspunkte im Menü an, öffnen sich weitere Untermenüs, z. B.: Sport->Fußball 
oder Sport->Basketball

3. Skyscraper: 	� So nennt man die Werbebanner am oberen und rechten Rand, die sich in der Regel auch auf 
anderen Unterseiten wiederfinden. Weitere Werbebanner finden sich in der rechten Spalte und 
im linken Bereich.

4. Suchmaske: 	� Sie ermöglicht das Durchforsten des Volksfreund.de-Archivs nach einzelnen Artikeln, Bildern 
und Videos.In die Maske tippt man ein zur Suche passendes Stichwort ein.

5. Fuß: 	� Hier sind weitere Links zum Impressum, weiteren redaktionellen und werblichen Angeboten 
angesiedelt.

medium & meinung l medienvergleich
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INHALT: Inhaltlich ist die Startseite von volksfreund.de so etwas wie ein Schaufenster – hier finden Nutzer auf 
einen Blick alle wichtigsten Meldungen aus der Region, Deutschland und der Welt, ergänzt durch Hinweise auf 
Fotos, Videos, Hintergrundinfos oder werbliche Angebote. Die Homepage entspricht damit von der Bedeutung 
der ersten Seite der gedruckten Ausgabe. Als solche bedient sie sich ähnlicher Elemente, um den Nutzer auf 
bestimmte Artikel oder Ereignisse hinzuweisen: größere Bilder und Überschriften der Topthemen, farbliche Her-
vorhebungen brandaktueller Meldungen, Gliederung umfangreicher Geschichten. Ähnlich wie bei einer klassi-
schen Zeitungsseite gilt für eine Startseite im Internet: die wichtigsten Geschichten nach oben. Nutzer sehen 
beim Aufruf  der Homepage von volksfreund.de daher zunächst folgende inhaltliche Elemente:

medium & meinung l medienvergleich

1. Topthemen: Sie stehen immer an der Spitze der 
Seite und sind mit einem ganzseitigen Bild ge-
schmückt.

2. Specials: Je nach Bedarf werden Großereig-
nisse (beispielsweise Fußball-Weltmeister-
schaft) gesondert auf der Startseite präsentiert.

3. Region: In diesem Bereich finden die Nutzer 
weitere aktuelle Meldungen aus der Region.

4. Danach folgen weitere Ressorts und Angebo-
te, beispielsweise der regionale und überregio-
nale Sport, aktuelle Meldungen aus Deutsch-
land und der Welt, Prominenten- und 
Kulturgeschichten, Verbraucherthemen, The-
menserien, Meinungen und Kolumnen wie der 
Eifel-Pitter oder „Täglich Trier“. Ergänzt wird 
dies durch Serviceangebote, etwa dem Wetter-
kasten, Radarkontrollen der Polizei oder aktu-
ellen Fotostrecken und Lotto-zahlen.
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 – Weitere Inhalte

Das Angebot von volksfreund.de ist nicht auf die Startseite und einzelne Artikel  beschränkt. Wer beispielsweise 
nur den Sport im Fokus hat, kann über das Hauptmenü eine Sport-Übersichtsseite mit den wichtigsten Fakten und 
Meldungen aufrufen. Von dort lassen sich weitere Unterseiten starten. Gleiches gilt für Verlagsangebote, Abof-
ragen, Verbrauchergeschichten oder Aktionen wie Meine Hilfe zählt. Eine Auswahl weiterer Menüpunkte:

	 Region: Die wichtigsten Meldungen und die aktuellen Beiträge aus der gedruckten Ausgabe, gegliedert nach 
den zwölf Lokalausgaben des Trierischen Volksfreunds. Ergänzend dazu finden sich hier wichtige Meldungen 
aus ganz Rheinland-Pfalz sowie Polizeinachrichten („Blaulicht“).

	 Nachrichten: Weitere aktuelle Nachrichten aus Deutschland und der Welt, Wirtschaft, Kultur, Boulevard, 
Servicethemen oder Sonderthemen mit Mehrwert- oder Hintergrundcharakter (Magazin), beispielsweise Bauen 
& Wohnen, Multimedia oder Motor-Journal.

	 Sport: Regionale und überregionale Sportnachrichten, die wichtigsten Sportarten in eigenen Ressorts gebündelt.

	 Fotos: Bilderstrecken aus der Region zu Freizeit und Ereignissen

	 Dossiers: Dossiers fassen redaktionelle Serien oder Meldungen zu aktuellen Themen auf einer Über-
sichtsseite zusammen. Beispiele: Verkehr in Trier, Multimedia-Reportagen, Nero-Ausstellung, Familie & Volks-
freund, Wahlen. Gehören Artikel zu einem Dossier, wird das im Text mit einem Link hervorgehoben.

	 Aktionen: bündelt Gewinnspiele, spezielle Angebote (etwa ) und Wettbewerbe des Medienhauses.

	 Kindernachrichten: Hinsichtlich Gestaltung, Layout und Inhalt ist der Bereich Kindernachrichten ein speziell 
	 aufbereitetes Angebot mit kindgerechten Meldungen. 
	E s findet sich unter www.volksfreund.de/kinder

	 Videos: Bewegtbilder aus der Region – 
	 die gibt es auf www.volksfreund.de/videos

medium & meinung l medienvergleich
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Aufbau einer Online-Meldung

Eine Meldung auf volksfreund.de unterscheidet sich im Grundsatz nicht von einer Meldung für den gedruckten 
Volksfreund. Auch hier gelten die journalistischen Ws: Wer, wie, wo, was, wann. Auf einer Übersichtsseite wird 
eine Meldung „angerissen“, das heißt, der eigentliche Beitrag wird nicht angezeigt und erst aufgerufen, wenn 
Nutzer auf die Überschrift oder einen weiterführenden Link klicken.

Überschrift: Sachlich, die wichtigste Info in einem 
Satz
Vorspann: Ähnlich wie in der gedruckten Ausgabe: Der 
Vorspann fasst die wichtigsten Informationen eines 
Artikels zusammen und soll zugleich Interesse für den 
eigentlichen Beitrag erzeugen.
Vorschaubild: Wenn möglich, erhöht ein Vorschau- 
oder Symbolbild, auch Thumb genannt, zum Artikel die 
Relevanz des Beitrags und ist zugleich auf einer 
Homepage ein Mittel, um die Aufmerksamkeit des 
Nutzers zu gewinnen. 

Auf einer Artikelseite wird der eigentliche Text 
angezeigt:
Überschrift & Vorspann: wie oben beschrieben.
Ortsmarke: Nennt den Ort des Ereignisses
Grundtext: Setzt den Vorspann fort. Muss gestalte-
risch lesefreundlich gestaltet sein (also über Absätze, 
Trennlinien, Gliederung)
Datum/Quelle: Zeigt das Erstellungsdatum des 
Artikels sowie den Ordner auf volksfreund.de, in dem 
dieser Text angelegt wurde – das erleichtert beispiels-
weise die Navigation, um weitere Artikel aus dem 
gleichen Ressort zu finden.
Link: im Text oder unter dem Text platziert, führen 
Links zu ergänzenden Informationen oder externen 
Angeboten. 
Fotos / Videos / Kommentare: wie der Link eine 
inhaltliche Ergänzung des Beitrags.

medium & meinung l medienvergleich
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Die regionale Tageszeitung 

1. 	T rierischer Volksfreund
2. 	 Verbreitungsgebiet
3. 	 Die Redaktion
4.	 Von der Nachricht zur Zeitung
5. 	 Vom Ereignis zum Leser
6. 	 Wie entsteht eine Zeitung
7. 	 Die technische Herstellung der Zeitung
8. 	 Der Tagesablauf beim TV

1. Trierischer Volksfreund
	 Gesamtauflage: 

	M ontag-Freitag: 56.000 Exemplare
	 Samstag: ca. 58.000 Exemplare
	 (überwiegend im Abonnement)
	 Jede Zeitung wird im Schnitt von statistisch  

	 3,0 Personen gelesen.
	 Daraus folgt:  

	 der TV hat rund 180.000 Leser

die regionale tageszeitung
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die regionale tageszeitung

2. Verbreitungsgebiet

Der Trierische Volksfreund erscheint im ehemaligen Regierungsbezirk Trier mit folgenden fünf Lokalausgaben:

	 für Trier/Trier-Saarburg:
	 Stadt Trier/Trier-Land
	 Konz/Saarburg/Hochwald 

	 für die Eifel:
	E ifelkreis Bitburg-Prüm
	 Vulkaneifelkreis

	 Kreis Bernkastel-Wittlich
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die regionale tageszeitung

3. Die Redaktion
Die Redaktion einer Zeitung besteht aus mehreren Abteilungen (Ressorts):

Reporter sind zustän-
dig für Texte, Fotos und 

Videos für:
Titelseite

Themen des Tages
Geld und Markt

Mehrwert
Luxemburg

Sport
Kultur

Fernsehseite
Specials (Bücher,

Computer, Tiere, Haus und
Garten, Leser etc.)

TV-Wochenend-Journal
Und natürlich: alle

Online-Nachrichten für
www.volksfreund.de

Producer sind zuständig 
für die Gestaltung aller  

TV-Seiten sowie den  
gesamten Onlineauftriff 
des Volksfreunds für die

fünf Lokalteile:
Stadt Trier/Trier-Land

Konz/Saarburg/Hochwald
Eifelkreis Bitburg-Prüm

Vulkaneifelkreis
Kreis Bernkastel-Wittlich 

 

Archiv
Sekretariat

Grafik / Foto

Chefredaktion

ProducerReporter
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4. Wie entsteht eine Zeitung?
Von der Nachricht zur Zeitung

ca. 80 freie 
Mitarbeiter der Region

KorrespondentenAgenturen für 
Texte, Fotos, Grafiken

Redakteurinnen / Redakteure
und Volontärinnen / Volontäre

Reporter und Producer

Berlin, Mainz, Paris, London,  
Brüssel, Washington

Hinweise von 
Leserinnen und Lesern

Von den Redakteuren entdeckte  
und recherchierte Themen

dpa (Deutsche Presseagentur)

Presseinformationen von  
Parteien, Verbänden, Vereinen

Presseinformationen von Polizei, 
Behörden, Organisationen

Redaktion

die regionale tageszeitung
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5. Vom Ereignis zum Leser
Die Redaktion einer Zeitung besteht aus mehreren Abteilungen (Ressorts):

180.000 Leserinnen 
und Leser

Druck
(Zeitungsrotation)

200 Zusteller 

Werbung /
Anzeigen

Nachrichten /
Redaktion

die regionale tageszeitung
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6. Wie entsteht eine Zeitung?
Redaktion
Die Redaktion des Trierischen Volksfreunds besteht aus Reportern und Producern. Die Seitengestalter (Producer) 
und Reporter arbeiten entweder im Haupthaus oder in den Außenredaktionen Wittlich und Bitburg, Daun oder 
Prüm. Insgesamt arbeiten in der Redaktion 57 Redakteurinnen und Redakteure sowie sechs Volontärinnen und 
Volontäre. Diese recherchieren und schreiben Artikel, machen Bilder und Videos, wählen Nachrichtenmaterial 
aus und gestalten die Seiten. Die TV-Redaktion stützt sich auf rund 80 freie Mitarbeiter, vornehmlich aus der Re-
gion, sowie Korrespondenten in Berlin, Mainz, Brüssel und Washington. Abonniert ist die Nachrichtenagentur 
dpa.

Vertrieb
Die inhaltlich beste Zeitung ist wertlos, wenn sie nicht rechtzeitig den Leser erreicht. Beim Trierischen Volks-
freund kümmern sich die Mitarbeiter des Tochterunternehmens TV-Logistik um die Belieferung der Abonnenten. 
Rund 200 Zusteller/innen sorgen dafür, dass die Leser die Zeitung morgens pünktlich in Händen halten.

Anzeigenabteilung
Die heimische Wirtschaft findet im Trierischen Volksfreund ausgezeichnete Werbeplattformen. Auch Privatper-
sonen erhalten, besonders im Kleinanzeigenteil, Werbemöglichkeiten und können Angebote nutzen. Rund zwei 
Drittel der Einnahmen eines Zeitungsverlages resultieren aus den Anzeigenerlösen. Zahlreiche Medienberater 
kümmern sich zudem um die gewerblichen Kunden.

Verwaltung
Ein Verlag braucht, wie jedes andere Unternehmen, eine Verwaltung: Personalwesen, kaufmännische Abteilung, 
Finanz- und Rechnungswesen, Controlling, Einkauf usw. Insgesamt arbeiten beim Trierischen Volksfreund und 
seinen Tochterfirmen rund 50 Personen in diesen „allgemeinen“ Abteilungen.

Druck
EDV, Zeitungsdruck und Weiterverarbeitung sind die Säulen der technischen Zeitungsproduktion. Die Drucker 
fertigen aus den Druckvorlagen der Redaktion und der Anzeigenabteilung das Produkt „Zeitung“.

die regionale tageszeitung
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7. Der Tagesablauf beim TV
7 Uhr
	� Im Verlag nehmen die Beschäftigten der Abteilungen TV Logistik, Anzeigenabteilung und Verwaltung ihre 

Arbeit auf. Die Online-Redaktion verarbeitet bereits ab 6 Uhr erste Meldungen.

9 bis 10 Uhr
	 Die Redakteure in den Lokal- und Mantelredaktionen beginnen die nächste Ausgabe zu planen. 

	 Sie organisieren, recherchieren und nehmen Termine wahr.
	 Die Medienberater besuchen Geschäftspartner.

9.30 Uhr
	A nzeigenabteilung und Redaktion haben sich bei der Planungsrunde abgestimmt: Der Seitenumfang und die 	

	A nzeigenplatzierungen für die nächste Ausgabe stehen fest.

11 Uhr
	 Große Redaktionskonferenz mit Blattkritik sowie Festlegung der Themen für die nächste Ausgabe. 

	 Die Blattmacher haben mit der Seitenproduktion begonnen, die Reporter schreiben ihre Artikel.

19 Uhr
	 Die letzten Lokalseiten werden von der Redaktion zur Belichtung freigegeben.

19.30 Uhr
	A bgabeschluss der Seiten für die Mantelredaktionen.

19.35 Uhr
	� In der Verlagsproduktion wird kontrolliert, ob die Seiten komplett mit allen Elementen auf dem Belichter 

auflaufen.
	 In der Plattenherstellung kommen die fertigen Druckplatten an.

die regionale tageszeitung
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19.45 Uhr
	A ndruck im Druckzentrum in Saarbrücken.
	 Im Druckzentrum wird bis 23.45 Uhr auf Hochtouren gedruckt.
	� In der Weiterverarbeitung werden Prospekte und Vordrucke in die Zeitungen eingelegt. 

Die fertigen Zeitungen werden gezählt, verpackt und in die Zeitungsfahrzeuge verladen.
	 Lieferwagen bringen die Zeitungen zu den Ablagestellen oder direkt zu den Abonnenten. 

23 bis 2.30 Uhr
	A n den Ablageorten übernehmen die Zustellerinnen und Zusteller die Pakete und bringen die Zeitungen 

	 in die Postkästen der Abonnenten. Bis 6.30 Uhr spätestens sollen die Zeitungen bei den Kunden sein.

die regionale tageszeitung
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praktische tipps

1. Das Schreiben
	 Verständlich und leserfreundlich schreiben 

	 So attraktiv schreiben, dass ein Reiz zum Weiterlesen entsteht

	 Kurze, verständliche Sätze bilden

	� Das Verb den Satz bestimmen lassen. Im Aktiv, nicht im Passiv schreiben. Substantive, die auf „ung“ enden, 
am besten vermeiden – dafür Verben einsetzen. Falsch: Die Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
Blechtrommel kommt am Dienstag um 20 Uhr im Jugendheim von Trompetenheim zur Durchführung. 

	R ichtig: Im Jugendheim von Trompetenheim treffen sich die Mitglieder des Musikvereins Blechtrommel 
	 am Dienstag um 20 Uhr zu ihrer Jahreshauptversammlung.

	� Nur so viele Zahlen wie nötig und so einfach wie möglich. Nicht: Sechs Leichtathleten, acht Judokämpfer, 
drei Fechter und zwei Fußballmannschaften aus der Region Trier nehmen am Wochenende an einem 
internationalen Turnier in X-Stadt teil.Besser: Eine über 40 Mann starke Sport-Auswahl der Region Trier, 
bestehend aus Leichtathleten, Judokämpfern, Fechtern und zwei Fußballmannschaften, 
nimmt am Wochenende an einem internationalen Turnier in X-Stadt teil.

	 Abkürzungen auflösen oder erklären. Gängige Abkürzungen wie CDU, SPD oder FC Bayern müssen nicht  
	 erklärt werden.

	 Genau zitieren. Bei Zitaten sind Anführungszeichen zu verwenden.

	� Vorsichtig mit Namen, Daten und Zahlen umgehen. Niemand mag es, wenn sein Name falsch 
geschrieben in der Zeitung steht, wenn eine Veranstaltung mit falscher Zeit oder unzutreffender Ortsangabe 
angekündigt wird.



Seite  79

2. Das Fotografieren
	 prüfen, ob Kamera und Blitz (oder wahlweise Smartphone) genügend Akku haben (Ersatz-Akku mitnehmen)

	 prüfen, ob Chip (Speicherkarte) eingelegt und genügend Speicherplatz vorhanden ist. 

	 das Motiv gestalten (auf einen aussagekräftigen Ausschnitt achten) und nicht wahllos knipsen

	� so nahe wie möglich an das Motiv herangehen. Das optimale Format wählen (quer oder hoch). 
Porträts mit Tele-Objektiv, Gebäude und Gruppen überwiegend mit Normal- oder Weitwinkel-Objektiv

	� Kamera ruhig halten! Die längste Verschlusszeit, die ohne Stativ noch eine Schärfe garantiert, 
ist 1/60 Sekunde. Längere Verschlusszeiten als 1/30 führen ohne Stativ zu verwackelten Bildern. 

	 mit dem vorhandenen Licht fotografieren. Tipp: Bei Porträts im Freien gegen das Licht Blitzlicht verwenden.

	� Je mehr Aufnahmen in unterschiedlichen Formaten (Hoch- und Querformat) „geschossen“ werden, desto 
leichter fällt die Auswahl. Es ist ärgerlich, wenn nur ein Bild gemacht und der Fotografierte dabei ausgerech-
net mit geschlossenen Augen abgelichtet worden ist.

praktische Tipps
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3. Übung Schreiben
Unten finden Sie eine Original-Agenturmeldung.:

	 den Text einem Ressorts zuordnen

	A genturtext mit einer Überschrift versehen

	 aus dem Agenturtext kurze Nachrichten schreiben

	 überlegen, für welche Darstellungsformen sich der Text eignet

Übungstext 

Genf (dpa) Im Kampf gegen die Erderwärmung müssen die Staaten ihre Wälder besser schützen und eine klimaf-
reundlichere Landwirtschaft fördern. Zu diesem Ergebnis kommt der Weltklimarat IPCC in einem Sonderbericht 
über den Zusammenhang von Klimawandel und Landflächen. Aus dem heute in Genf präsentierten Report geht 
zudem hervor, dass der weltweite Temperaturanstieg über den Landflächen im Vergleich zur vorindustriellen Zeit 
bereits bei 1,53 Grad liegt.
Die Autoren des Berichts, 107 Forscher aus 52 Ländern, gehen unter anderem davon aus, dass die Zahl, Dauer 
und Intensität von Hitzewellen sowie Dürren nicht zuletzt rund um das Mittelmeer zunehmen werden. In vielen 
Regionen werden zudem häufiger extreme Regenfälle vorkommen. Zugleich sieht der IPCC Gefahren für die si-
chere Versorgung mit Lebensmitteln. „Die Stabilität des Nahrungsmittel-Angebots wird voraussichtlich sinken, 
da das Ausmaß und die Häufigkeit von Extremwetter-Ereignissen, die die Lebensmittelproduktion beeinträchti-
gen, steigen wird.“ 
Derzeit seien rund 820 Millionen Menschen weltweit unterernährt. Ihre Zahl steigt nach UN-Daten seit einigen 
Jahren wieder. Laut IPCC leben rund 500 Millionen Menschen in Gebieten, die von Versteppung bedroht sind. 
Diese Regionen seien umso anfälliger für Wetterextreme wie Dürren, Hitzewellen und Staubstürme. Es geht laut 
IPCC nun auch darum, die gesamte Kette der Erzeugung und des Konsums von Nahrungsmitteln zu überdenken. 
(dpa)

praktische tipps
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4. Übung Seitenumbruch
Nachfolgend finden Sie schon veröffentlichte Zeitungsseiten des TV aus verschiedenen Ressorts. Die Aufma-
cher-Seite auf der übernächsten Seite ist als Zeitungspuzzle zerlegt worden. Dieses Puzzle können Sie vergrö-
ßern, kopieren und von den Schülern ausschneiden lassen. Gleiches können Sie auch mit den weiteren Seiten 
(Sport, Kultur und Lokales) machen, die allerdings noch auseinandergeschnitten werden müssen.

	 Die ausgeschnittenen Artikel vermischen und von den Schülern den jeweiligen Ressorts zuordnen lassen.

	M it den ausgeschnittenen Artikeln die Seiten wieder zusammensetzen. Empfehlung: 
	 Beim Seitenpuzzle nur die von einer Seite ausgeschnittenen Artikel nehmen, sonst wird es sehr schwierig.

	A m besten benutzen Sie für das Zeitungspuzzle den Seitenspiegel (Seite 94). 
	A uf diesem Spiegel sind sechs Spalten eingezeichnet, die die Orientierung auf der Seite erleichtern.

praktische Tipps
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Seitenspiegel: Dies ist der Grundriss für das Layout einer Zeitungsseite

Grundriss bitte  

vergrößern und 
 

kopieren!

praktische tipps
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Bitte vergrößer
n  

und kopieren! A
rtikel und 

Fotos ausschneid
en und 

zusammensetzen 
lassen! 

Seitenspiegel vo
n 

Seite 82 verwe
nden!

Originalseite Trierischer Volksfreund
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Zeitungs-Puzzle:

Artikel und Fotos 
aus- 

schneiden und z
usammen- 

setzen. Seitensp
iegel  

verwenden.
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